Im u a 
mare, = 


geſetzten Beſtimmungen. Die Craminatoren find dur 


en 
finden des Königs nicht mehr ausgegeben. — Die Kronprin- 
zeſſin Mar al ift von einem Prinzen entbunden; derſelbe 
erhält den Titel „Prinz von er 

In der Cortes zu Madrid iſt Topete zum Präſidenten 
erwählt worden, während Tags darauf in Ca dix der Biſchof 
von Havanna verhaftet wurde. Derſelbe hatte bedeutende 
Summen überbracht, welche für die Carliſten beſtimmt waren. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Yandtags - Sitzung 
Abgeordnetenhaus. 
Den 11. November. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes wurde die Berathung über die Kreisordnung 
ſortgeſetz. § 8 (Beitragspflicht zu den Kreisabgaben) wird 
mit einem redaktionellen Amendement angenommen. Die 
Berathung des $ 9 (Kreisabgabenvertheilung und Br 60 
555 nicht beendet, die Verweiſung an die Kommiſſion abge⸗ 
ehnt. 
Den 12. November. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes erfolgte nach Erledigung einiger Petitionen 
ohne Debatte die Annahme des Eberty'ſchen Antrags auf Er⸗ 
weiterung der Competenz der Schwurgerichte. Bel der fort: 
geſetzten Berathung des Kreisordnungsentwurfs wird Para⸗ 
graph neun (Vertheilung und Aufbringung der Kreisabgaben) 
mit einem Amendement v. Brauchitſch⸗Elbing (Heranziehung 
der Forenſen) und einem Amendement Culenbürg⸗Deutſchkrone 
angenommen, nach welchem bei der Steuerquote der mahl⸗ 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Städte angerechnet werden ſoll, ob 
die drei letzten ze der Klaſſenſteuer freigelaſſen find. Der 
Antrag Lasker⸗Miqueele v. Hennig auf Gleichſtellung der 
Grundſteuer und der Klaſſenſteuer wird mit 184 gegen 152 


Stimmen abgelehnt. 

Den 13. November. Das Abgeordnetenhaus fuhr heute 
in der Etatsberathung fort. Die Poſitionen des Handels⸗ 
Miniſteriums wurden genehmigt mit einem Antrage von 
Karften : für die Aichungshehörden je 25,000 rtl. in Einnahme 
und ge Ausgabe zu ftellen. Bei der Berathung 
des Juſtizetats, erkennt der Regierungskommiſſar, Geh. Juſtiz⸗ 
rath Falck, daß die Ermäßigung der Gerichtskoſten als Ziel 
an ſei. Der Juſtizminiſter erklärt, die Frage der 

emuneration der Richter ſei Sache des Vertrauens in eine 
unparteiiſche Geſchäftsführung; vom legislativen Standpunkte 
billige er die Remuneration nicht und werde, nachdem die 
Kommiſſion daran Anſtoß genommen, Remunerationen nicht 
mehr ertheilen. Koſch fragt wegen der Anſtellung der Juden 
als Richter an; ein Bundesgeſetz habe die Gleichberechtlgung 
aller Konfeſſionen zum Staaksdienſt anerkannt. Der Juſtiz⸗ 
miniſter erklärt, er interpretire das Bundesgeſetz in demſelben 
Sinne, habe danach gehandelt, und werde ferner danach han⸗ 
deln. Der Finanzminiſter erklärt ſich gegen den Kommiſſions⸗ 
antrag auf Tmöhlanng der Gerichtskoſten, welcher mit 142 
gegen 115 Stimmen verworfen wird. Der Kommſſtionsantrag 
2 definitive Regelung des Verhältniſſes mit dem Herzog von 
Aremburg wird angenommen. Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Berlin, II. November. Heute Abend tritt hier ein meiſt 
aus Handwerkern und Arbeitern beſtehendes Comitee zuſam⸗ 
men, um am 3. Dezember eine Waldeckfeier zu veranſtalten. 
Es iſt dies der 20 jährige Jahrestag, an welchem Waldeck 
durch den Spruch der Geſchworenen von der Gefängnißhaft 
befreit wurde, welcher in Folge des bekannten „Bubenſtücks“ 
ſieben Monate lang als Unterſuchungsgefangener hatte aus⸗ 
halten müſſen. 


— Das ärztliche Staatsexamen beginnt in nächſter Woche um 
erſten Male nach den neuen, durch die Gewerbe⸗Ordnun it 
e 
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Vorbereitung der weit umfaſſender ge 9 
u ua 1 nf Gem * 
— Das Regulativ für die Organiſation der Verwaln 
des provinzialſtändiſchen Vermögens und der propinzialfh 
ſchen Anſtalten in der Provinz Schlefien, wie daſſelbe aus d 
Berathungen des jüngſten außerordentlichen Provinzial Lan 
tages hervorgegangen ift, hat die Allerhöchſte Genehmigung 
erhalten. Ebenſo hat die von dem ann Bde an, 950 


Wahl des Landraths Grafen v. Pückler au 
5 75 Landeshauptmann auf drei Jahre die lan; 
herrliche Beſtätigung gefunden. 1 
— Die Berichte aus den industriellen Kreiſen Oberſchleſſen 
melden namentlich einen Auſſchwung in dem Abſatz und le 
Betriebe der Steinkohlen⸗Bergwerke. Die Nachfrage it 10 74 
ft geworden, daß die Beſtände der jüngſten Vergangene 
ich weſentlich verringert haben und die Förderun fo em 
5 betrieben werden muß, um den Beſtellungen 
geuügen. - M 
— Wie die „Zeidl. Corr.“ hört, haben ſich die Mennonl 
abermals an den König gewandt und ihren Antrag die 
dahin gerichtet, die Rechtsfrage, ob ihr bisher beſtanden 
Privilegium durch das Norddeutſche Bundes⸗Militär⸗ Ge 
aufgehoben ſei, zunächſt dem Juſtizminiſterium event. de 
Kronſyndikate zur Begutachtung vorzulegen. Ala 
— Die von mehreren Zeitungen und auch in unferm © 
erwähnte Notiz, daß der Ober⸗Conſiſtorialrath Dr. Four 
feine Appellation zurückgezogen habe, wird jetzt von der“ 
3.“ als eine „unrichtige“ bezeichnet. 1 
— Wenn die neue Civilprozeßordnung zum Geſetz EINE 
wird, werden, wie die „Köln. Zig.“ meint, auch verſchleh 
hät. d eingehen, da es, wie es beißt, in der 4 


ſicht liegt, für jede Provinz nur ein Appellations ericht 
ſtehen zu laſſen, während jetzt in den ſechs öſtlichen Prob 


usnahme, “ 
Naefe ein ſolches hat. » A 
Düſſeldorf, 13. November. Bei der Hochzeitsfelel 
Fürſten von Rumänien werden die Monarchen Fran 
und Rußlands durch beſondere Abgeſandte vertreten ſein u 
Fals im Schloſſe zu Neuwied beginnen Montag Abs | 
r. f 


Hannover. Die „D. B.:8.“ meldet: Die KM 
Marie, für deren Geſundheit die Atmosphäre in Ste 
ſehr unzuträglich befunden worden, wird einen Thell 
Be ur u a (rei 
aſſel, 9. Novbr. ach der „Heſſiſchen Voltage 
iſt Pfarrer Vilmar in Melſungen abt ante irgend weg 
rundes vom Amte ſuspendirk; fein Sohn, der außer 
liche Pfarrer W. Vilmer, ſämmtlicher Funktionen enthege 
und iſt beiden jegliche Aushilfe im. Amt bei anderen 
lichen unterſagt worden. 6 
Aſchaffenburg, 8. November. Die geftern 0 
eli 


und in Weſtphalen, mit einer vereinzelten 


„Schützenhofe“ ſtattgefundene Arbeiter⸗Verſammlun 
der Gründung eines Arbeitervereins nach Schulze⸗D 
Syſteme mußte polizeilich geſchloſſen werden, weil die Wich 
Verſammlung anweſenden Laſſalleaner die Schulzeaner 
zum Worte kommen ließen. org! 
Sternberg, II. November. Die dem Landtage ur 
legten Propofitionen des engeren Ausſchuſſes von Ritter u 
Landſchaft beziehen ſich fat nur auf innere Angelegen ech 
Aus Propoſition 26 erfährt man, daß der engere An 
am 30. April an beide mecklenburgiſche Landeshereeng 
Bitte gerichtet hat, dieſelben möchten ihre Bevollmach 
zum Bundesrathe beauftragen, bezüglich des ſächſſc n , 
trages auf Errichtung eines oberſten Handelsgerichtes 
lehnendes Votum abzugeben, anaeo 

Die Kammer der Neem 


Dresden, 12. November. 
neten hat einſtimmig den Antrag angenommen: die Reh 


* 

üben, darauf hinzuwirten, daß aus den norddeulſchen 
8 a die Todesſtrafe und die Strafe des Adelsver⸗ 
u en. 
Bejeichnen DEN, 12. November. Das „Dresdener Journal“ 
mach es als unbegründet, daß vorbehaltlich der ſtändiſchen 
wegen lleung mit einem Konſortium bereits ein Uebereinkommen 
abgeſchl ebernahme der öprocentigen Anleihe vom Jahre 1866 
25 offen ſei mes hätten nur Verhandlungen wegen Ueber: 
mig at eines Theiles jenes Reſtes mit der ſächſiſchen Bank und 
Wi einer Le 

9 


fe gt Firma ſtattgefunden, bis jetzt aber zu keinem 


i 
| efuͤhrt. 
Iffenenes den, 13. November. Das Finanzminifterium ver⸗ 
Aeli das Ergebniß der bergpolizeilichen Erörterungen 
9.5 e Grubenexploſion im Plauen ſchen Grunde vom 2. Auguſt 
Gulag wobei 276 Bergleute das Leben verloren haben. Das 
dülerdten der Kommiſſion geht dahin, daß weder einem Ar⸗ 
un noch einem Grubenbeamten, noch der techniſchen Ober⸗ 
Pidriar der betreffenden Burgkſchen Kohlenwerke eine vorſchrifts⸗ 
i, ner Handlung, Anordnung oder Unterlaſſung beizumeſſen 

De che die Kataſtrophe veranlaßt haben könnte. 
und in bnſtadt. 13. November. Heute früh 3 Uhr iſt hier 
ſpürt n benachbarten Groß: Gerau wiederum ein Erdſtoß ver: 
noch worden. In Groß⸗Gerau folgten im Laufe des Morgens 
| mehrere Erſchütterungen. 5 
Der „Staatsanzeiger für 


munten e 
er erg“ meldet: Die zur Inſpizirung der Feſtung Ulm 
(ür We Kommiſſion, beſtehend aus dem Oberſten v. Reiſach 
J. Grdlürtemberg), Oberſtlleutenant v. Bronitowäti, 10 — 
| mann (für Preußen), Major Brem (für Bayern), hat 
Need datigteit in Ulm am 28. Oktober begonnen und wird 
wahrſcheinlich heute beendigen. lsdann erfolgen 
N die Schlußberathungen der Inſpizirungskommiſſion 
Land das Geſammtergebniß der Inſpizirungen in Mainz, 
Genera Raſtatt und Ulm, wozu heute die Territorialtommifläre, 
ffir tal von Colomier (für Preußen), Generalmajor v. Buz 
ltr a) Generalmajor v. Sponneck (für Baden) in Ulm 


W Oeſterr elch 
gpähnen. Der Krieg in Dalmatien wird, wie wir ſchon 
re mit der größten „Erbitterung“ geführt. Die 
bon e, Schreibt darüber: „Man lieſt von nichts weiter als 
Kauf elutionen und verbrannten Dörfern. Vierhundert 
ind der Zuppa ſollen in Flammen ſtehen, Poborie und 
ich na find hald abgebrannt. Das Städtchen Braic iſt förm⸗ 
Mit zerſchoſſen. Der Verräther des Forts Stanjevich, Beretia 
Fien gehe wurde, wie dem „N Frdoͤbl.“ telegraphirt wird, 


gart, 11. November. 


ehenkt, der Pope Danovich erwartet fein Urtheil. 

Me lern felt das ſtandrechtliche Verfahren gegen den Bürger⸗ 
teilig von Riſano, Jovanovich, ftattfinden. Die Infurgenten 
dor ch rauben und plündern ebenfalls, wohin ſie kommen; 
Hach eſtern haben fie Lipſchi bei Riſano überfallen vnd zwei 
inner geplündert. Kurzum, es iſt ein Bild voller Gräuel 
a Entjepen, denen im Intereſſe der Menſchlichkeit jo, bald 
dom wöglich ein Ende gemacht werden ſollte. Neue Nachrichten 
fie) im Neschle ea nicht vor. Gegenwärtig befinden 
2 im Bezirke Gattaro fünf Infanterie Negimenter (das 7 
‚ia, 48. und 52), drei Jägerbataillone (das 8., 9. und 

An und endlich eine (die 9) Genle⸗ Kompagnie, ſowie eine 
zahl Raketen⸗ und Gebirgs⸗ Batterien. Das 8. und 9. 
Mieerbataillon und das 7. und 48. Infanterſe Regiment, fo: 
verw ie Genie⸗Kompagnie find bei der Expedition in der Zuppa 
b Inf endet. Daä 27. Jäger⸗Batafllon hält Budua, das 52. 
Venn eerie-Pegiment Cattaro und das 44. Infanterie⸗Regi⸗ 
Sn ano, dieſen für die Operationen in das Innere der 
wide (das Bergland nördlich von den Bocche di Cattaro) 
ichtigen Punkt beſetzt. Das 22. Infanterle Regiment wird 
unntlich als Beſatzung der übrigen feſten Plätze und Forts 
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verwendet. Die „N. Fr. Pr.“ bemerkt dazu: Es ſcheinen 
ſomit für Operationen nach dem Innern der Crivoscie, deren 
Unterwerfung, wenn die Inſurgenken ſich ernſtlich vertheidigen, 
des überaus ſchwierigen Terrains wegen mehr Zeit und Mit⸗ 
tel in Anſpruch nehmen dürfte, als jene der Zuppa, nicht die 
enügenden Streitkräfte vorhanden zu ſein. — Die „Wiener 
ben veröffentlicht einen Bericht über die am 23. Oktober 
ei den Forts Trinita und Lorasda an der Grenze der Zuppa 
vorgefallenen Gefechte, der jedoch kein weiteres Intereſſe bietet. 


Frankreich. 


Paris, 10. November. Rochefort (ſ. politiſche Ueberſicht) 
hat am 9. d. in einer Privatverſammlung folgende Rede ge 
halten, die wir ihrer Charakteriſtik halber unſern geſchätzten Le⸗ 
ſern nicht vorenthalten können u. hier folgen laſſen. Rochefort 
ſprach zu der aus 700 Perſonen beſtehenden Verſammlung wie folgt: 
„Bürger, ich bin kein Mann des Wortes, ſondern des Handelns. 
(Bravo.) Man hat mich vielfach gefragt, was ich zu thun ge⸗ 
dachte, wenn ich in die Kammer gewählt würde. Hier in ei⸗ 
ner Privatverſammlung kann man ſich offener ausſprechen, als 
anderswo. Ich ſchließe mich durchaus dem Prinzip der unver⸗ 
eideten Kandidaturen von Barbes, Pyat, Ledru Rollin an. 
Dieſe und Raspail ſind meine wahren Kollegen, an deren Seite 
ich auf der Linken ſitzen würde. Werde ich gewählt, und iſt 
es beſtimmt, daß ich den Deputirteneid verweigere, nachdem 
ich durch Leiſtung des Kandidateneides die Barriere überſprun⸗ 

en, die mich von der Kandidatur trennte, ſo giebt es zwei 

ege: entweder ich trete wie Cavaignac nicht in die Kammer, 
und dies führte zu nichts, oder ich wohne den Sitzungen des 
eſetzgebenden Körpers bei. Und dies denke ich zu thun (Bei⸗ 
all). Da erkläre ich nun, wenn der Präſident meinen Na⸗ 
men aufruft, daß ich keinen Deputirteneid leiſte, mich aber 
doch als Deputirten betrachte und nicht von dem Platze weiche, 
auf den mich das Volk von Paris geſtellt. (Anhaltender Bei⸗ 
fall.) Braucht man Gewalt gegen mich, um mich Ay entfernen, 
Bürger, fo bin ich bewaffnet und gebrauche die Waffen gegen 
den Erſten, der ſich naht, um den geweihten Vertreter des 
Volks zu berühren. (Großer Beifall.) — Aber, Bürger, ich 
thue dies nur unter einer Bedingung, der nämlich, daß ſich die 
eidweigernden Kandidaten Barbes, Pyat, Ledru Rollin, wenn 
ſie gewählt würden, an meiner Seite befinden. Indeſſen glaube 
ich, wie es auch komme, kaum, daß ich der Pistole be⸗ 
dürfen werde. In der Kammer wird man jedes Aufſehen zu 
vermeiden ſuchen. Dann aber erkläre ich, daß ich nicht nur 
bleibe, ſondern am anderen 155 wiederkomme, und finde ich 
die Thore geſchloſſen, jo rücke ich vor den geſetzgebenden Köͤr⸗ 
per an der Spitze meiner 30,000 Wähler, um uns gewaltſam 
die Thore zu öffnen. (Rauſchender Beifall.) Aber, Bürger, wir 
müſſen gerecht fein. Von 30,000 Wählern werden mir nicht 
mehr als höchſtens 10,000 folgen. Mit 10,000 Mann, ſchlecht 


bewaffnet u. undisziplinirt, darf man ſich aber nicht der Gewalt 


cp dle en Darum kann ich auch dies nur thun, wenn 
ich die Eidweigerer Barbes, für den ich einſtehe, Pyat auf 
den ich vertraue, und Ledru⸗Rollin, von dem ich nichts weiß, 
mit mir zugleich an die Spitze ihrer Wähler ſtellen, um, gefolgt 
von 90,000 Wählern, uns 17 im geſetzgebenden Körper und 
dem Volke Achtung für feine Boten zu verſchaffen. (Bravo! 
Bravo!) — Sollten aber die Anderen ausbleiben, oder blieben 
fie ungewählt, fo würde ich den Deputirteneid leiſte n. 
Einmal Mitglied der Kammer, würde ich nicht etwa, wie die 
Linke, klägliche Amendements zu Geſetzentwürfen ſtellen, ſondern 
einfach die Tribüne beſteigen und ſagen: Ich bin kein Katho⸗ 
lik und ſehe nicht ein, weshalb ich Steuern bezahlen ſoll, um 
die Pfaffen zu nähren und das Kultusbudget auszuſtatten. Ich 
bin ein Gegner der ſtehenden Heere, die meift nur gegen harm⸗ 
loſe Arbeiter, nicht aber dazu gebraucht werden, uns am Aus⸗ 
lande zu rächen; darum bezahle ich keinen Heller dafür. Ich 


bieten möchte, um fie bezahlt zu machen, Und wie ich, werden 
meine 30,000 Wähler handeln! Man ſoll ſie nur 9 7 45 
b (Bravo! Bravo!) Wenn aber dieſe Regierung von Räubern 
N und Dieben, die ſehr am Gelde hängt, ſehen wird, daß ſie nichts 
mehr zu beißen und zu brechen hat, wenn man ihr ſo den 
N Brotkorb höher hängt, dann, Bürger dann braucht es keiner 
= bewaffneten Revolution mehr, dann bricht das Gebäude des 
ECEiidbruchs vom 2. Dezember von ſelbſt zuſammen, dann haben 
. wir, was wir Alle erſehnen, die Republik.“ (Donnernder Bei: 
fall und Schluß der Sitzung.) ; 
g Paris, 12. Nov. Drei Packetboote, „Peluſe“, „Guienne“ 
1 und „Nil“ ſind am 8. und 9. von Marſeille mit den letzten 
Eingeladenen nach Egypten abgegangen. Der „Godavey“ 
ging am 10. nach Port⸗Said und Kalkutta und wird ſo zuerſt 
2 den direkten Verkehr zwiſchen Frankreich und Indien durch 
i den neuen Kanal ohne Umladung einweihen. — Traupmann, 
der bis jetzt noch keine Geſtändniſſe Faure hat, wird angeb⸗ 
lich ſchon morgen vor dem Schwurgericht erſcheinen. Herr 
5 Grandperret wird die Anklage führen. 


a. eite n. 


Florenz, 12. November. Der König hat die Unter⸗ 
zeichnung ſolcher Schriftſtücke, deren . keinen Auf⸗ 
ſchub duldet, bereits wieder übernommen. Bei der Eröffnung 
der Kammern wird der Großſiegelbewahrer die Thronrede ver⸗ 
leſen. — Der Herzog von Aoſta iſt nach Egypten zurückgekehrt. 

5 enz, 12. November. Der Herzog und die Herzogin 
von Aoſta, welche San Roſſore geſtern verlaſſen haben, werden 
Abends hier erwartet. — Die Beſſerung in dem Befinden des 

Königs dauert in normaler Weiſe fort. 
Großbritannien und Irland. 
4 London, 12. November. Wie die Morgenzeitungen 
meiden, ſteht die Ernennung zehn neuer Pairs demnächſt be⸗ 
vor. Unter andern wird die Pairswürde an das Mitglied 
des Unterhauſes, Georg Glyn, verliehen werden. — Der 
Trauergottesdienſt für den verſtorbenen Georg Peabody findet 
heute in der Weſtminſter Abtei ſtatt. Das engliſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Inconſtant“ führt ſodann die Leiche Peabody's nach 
Amerika über, wo dieſelbe in der Familiengruft zu Danvers 
(NMaſſachuſets) beigeſetzt wird. 5 5 
London, 13, November. Die Morgenzeitungen veröffent⸗ 
lichen folgendes Telegramm aus Newyork vom geſtrigen Tage: 
Der Unionskriegsdampfer „Albany“ iſt mit einen Regiment 
Infanterie und Material für Küſtenbefeſtigung nach San Do⸗ 
mingo abgegangen, um von Sumana⸗Bucht Beſitz zu ergreifen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 14. Novbr. „Conſtitutionnel“ veröffentlicht ein Wie⸗ 
ner Telegramm, demzufolge Rußland den Kabineten von Wien 
und Konſtantinopel 6 — volle Befriedigung hätte ausdrücken 
laſſen bezüglich der Erklärungen, welche jene Kabinete über das 
Gerücht von einer militäriſchen Korporation gegen die Dalma⸗ 

tinex Inſurgenten gegeben haben. g 
Paris, 14. November. In einer geſtern in der Rue Le⸗ 
vis ſtattgehabten öffentlichen Verſammlung ſprach fich Roche⸗ 
fort über die Weigerung Ledru Rollins, ein Mandat anzuneh⸗ 
Mi 1 1 8 erklärte, daß derſelbe nicht auf der Höhe ſeiner 
ton ſtehe. q 
Madrid, 13. Novbr. Figuerola hat erklärt, den größeren 
Theil des vom früheren Finanzminiſter Ardanaz aufgeſtellten 
ang annehmen zu wollen, ſich aber geweigert, bezüglich 
der Aufrechterhaltung oder Aufhebung der 20procentigen Re⸗ 


8 


d duttion der Ren 


l Cc 
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beerweigere die Steuern, Bürger, und erkläre dies von der Tri: 
8 bune des geſetzgebenden Körpers herab. Dann wird man mich 


P 
te ſich auszuſprechen. — Die Meinun 
denheit über die Kandidatur des Herzogs von G 
fort. Die Oppoſition der Unionijten gegen jeden m 
gen König iſt nicht zu überwinden Man verſſchen 
Kandidatur des Herzogs von Genua nicht zur öffentlich 
kuſſion kommen wird. \ 
London, 14. Nov. Nach einem hier eingegangenen 
beltelegramm aus New Jork vom 13. d. wird die Za 
von der beabſichtigten Beſitzergreifung der Samana Bun 
tens der nordamerikaniſchen Regierung für unbegründet en 
Nach Berichten aus Hayti fiel Miragoane in die B 
der Inſurgenten. Be; 
Liſſabon, 13. Nov. Berichte aus Rio de Janeiro 
daß die Braſilianiſche Armee ihre Operationen gegen . 
der ſich immer noch in Eſtanilas befindet, am 8. Oktbr. Wi 
begonnen hat. Die Alliirten beherrſchen faft das ganze 
raguitiſche Gebiet; die feindliche Armee iſt demoraliſirt. — 
Rio de Janeiro, 23. Okt. Die Operationen geg 
haben wieder begonnen. Graf d’Eu bat Rafano am 8. 
tember verlaſſen; am 20. Septbr. beſetzte die Avantgarde 7 
Na Nach der Ausſage von Deſerteuxen hat Lopez 80 5 
onen, als der Verſchwörung verdächtig, füſiliren laſſen. “ 
Schiff „Royal Standard“ iſt geſcheitert und nichts davon! 
rettet. — 
Lokales und Frovinzielles. . 
- A Hirfhberg, den 15 November. Ueber die AM 
rigen Freitage ſtattgefundene Stadtverordneten! 
gung, deren Abſtimmungs ⸗Reſultat in der Schulbau 
Frage in Beziehung auf den Platz die vorige Nr. dee 
e hat, ſei zur Ergänzung noch Folgende? 
merkt: 12 
Der Vorſitzende, Herr Apotheker Großmann, ei 
nachdem das letzte Protokoll vorgeleſen, genehmigt und U 
zeichnet worden war, die Berathungen mit Hinweiſung 
die vor acht Tagen abgebrochenen Verhandlungen in 
Schulhausbaufrage und knüpfte 106 he: Mittheilung 3 
eingegangenen Offerten zu Bauplätzen für das neue rn 
haus. In den betreffenden Schreiben erbot fi Herr SOME, 
meiſter Güttler zur Ueberlaſſung eines 3 Morgen 9 
Grundſtückes auf der Hellergaſſe für den Kaufpreis von 
Thlr. während Herr Bau⸗Unternehmer Pathe in Bei 
auf Theile feines Gartens, ſowie auf das Haus Nr. 11 
Drahtziehergaſſe nochmalige Kaufbedingungen ſtellte, ee ) 
den früberen einigermaßen abwichen. Dagiftrat erllc 
der Vorlage, daß durch dieſe Offerten, von welchen 8 | 
itere wegen zu großer Entfernung des Grundſtuͤcks nich ge 
nehmbar ſei, in ſeinen bereits geſtellten Anträgen Nac de 
ändert werde, worauf auch die Verſammlung es * 
„Kenntnißnahme“ bewenden ließ. ‚ef ad 
Im Anſchluß hieran bemerkte der Vorſitzende mißbi 
daß die am Dienſtage von Seiten der Stadtverordne a" 
pflogenen privaten Verhandlungen über den Schulha f 
wein lediglich den Zweck gehabt haben, alle Einwürfe . 
die Magiſtratsvorlage u. f. w. in ruhiger Weiſe zu it de 
durch die Preſſe Veröffentlichung gefunden“) und dau d j 
Publikum irre geführt werden könnte. Erſt „heute font 
amtliche Verſammlung, über welche berichtet werden con 
wofür ſich die „Majorität“ der Verſammlung erklärt. ür, 
bei wurde bemerkt, daß der gegenwärtige Pachtzins | 
„Schützengärten“ nicht 45 Thlr., ſondern 43 Thlr. 2 
betrage. In Beziehung auf den Finanzpunkt habe ms 
der privaten Beſprechung feinen geeigneteren Platz llc 
Schützengärten) gefunden, wenn man auch den Knoll ie 
Garten gern gehabt hätte. y bel 
) Das ſehen wir nicht ein. Die Brefie berictel le 
was ſie will. (Die Red 45 
2 


s Ju 


rüber mitgetheilt, über den 


5 dur Klärung der Sache trug hierauf der Vorſitzende noch: 


die geſammte Magiſtrats vorlage vor, welche, wie bereits 
def Gang und die Entwickelung der 
0 ammten Angelegenheit im Anſchluß an die Fragen: Wo, 

und mit welchen Mitteln ſoll gebaut werden? in ausführ⸗ 


ie 
cher Weiſe ſich ausſpricht. Magiſtrat und Deputation hätten 


aus finanziellen Gründen von der käuflichen Erwerbung eines 
fc ces abſehen müſſen und es ſei daher bei der Wahl 
5 KB nur zwiſchen dem Schlaberndorff chen Garten und 
ii »Shübengäiten” zu entſcheiden geweſen. Gegen den Bau 
ci „hlaberndorff’fchen Garten ſpräche hauptſächlich das Prin⸗ 
N Sr Trennung der Geſchlechter, der lebhafte Verkehr auf 
du Schildauer Straße und die künftige Anlegung einer Straße 
beſch den betreffenden Garten, der ſodann durch Verkauf viel 
ge er zu verwerthen ſein würde. Bei den Schützengärten da⸗ 
liber träſen alle wünſchenswerthen Bedingungen zuſammen, 

em dieſelben mehr nach dem Mittelpunfte der Stadt zu 


10 zwar in einer Gegend lägen, welche dem Hauptverkehr 
komrentzöge und verhältnißmäßig ſtill und ruhig ſei Dazu 


cell e; daß die Schübengärten im Stadlbebauungsplan ſpe⸗ 
für Kirchen- und Schulzwecke reſervirt ſeien, der jebige 
Hlelbtiine nicht entſprechend wäre und durch Verkauf des übrig 
der enden Platzes zu Bauſtellen ein nicht unbedeutender Theil 
lend Quboften gedeckt werden könne. Der begründet erſchei⸗ 
0 * Einwand, daß kein guter Baugrund in den Schützen⸗ 
0 en vorhanden ſei, laſſe ſich durch die Bautechniker eben 
Anka wie bei Privaten, beheben, und der jetzige freundliche 
n lid — obſchon man die Pappel⸗Allee keine Promenade 
zanen könne — laſſe ſich durch Anlegung einer neuen ge⸗ 
lalterten, mit Trottoir verſehenen Straße, als Linden: oder 
zten⸗Allee, wieder herſtellen, ohne dadurch den Schönheits⸗ 


und lien, ohne Dadurd) der ! 
{ er Paſſanten zu beeinträchtigen. Dies fei die faſt ein⸗ 
ige Anſicht der Magiſtrats⸗ und Schuldeputations + Mit: 

eder. Der Vorfigende fügte hinzu, daß bei der privaten 


eſprechun 5 be, d 
a auf Befragen der Baurathsherr erklärt habe, der 
Fnugrund in den Schützengärten würde bei dem günſtigen 


0 Atta viel weniger Schwierigkeiten bieten, als z. B. auf der 


bertkſchen Wieſe. Uebrigens ſei man allgemein der Mei: 

geweſen, das übrig bleibende Terrain vorläufig nicht 

tere auſtellen zu verwerthen, ſondern für Anlagen oder fpä: 
Verwerthung zu reſerviren. 


on den Gegnern des Antrages, deren Namen in der 
Nr. d. Bl. mitgetheilt ſind, wurde geltend gemacht, 
een Beziehung auf die Bedürfnißfrage, wie die Gelabrung 
lich und anderswo darthue, die Trennung der Geſchlechter 
Grit in erſter Reihe als unbedingt nothwendig erſcheine, als 
ſchularſaß aber ihre Conſequenzen für die kath und die Land⸗ 
doch n ſtädtiſchen Patronats nach ſich ziehen müßte; daß je 


der je bad die finanzielle Seite betrifft, dem Baubedürfniß 


0 beim 
baue 


ulhausbau iſt auf 24,000 Thlr. veranſchlagt) auf bil⸗ 


li a { 
dere eife entgegen gekommen werden könne (ein zweiter 


0 wweſlacter, mehr Beheizung und die mögliche Anſtellung eines 


en Rectors müßten auch in Anſchlag gebracht werden), 

zun man mit einem Koſtenaufmande von eiwa 12000 Thlr. 
letigen ev. Schulhauſe zwei Flügel in den Garten hinein⸗ 
Auch, Beim wirklichen Bedürfniſſe, das auch die kleinen 
aben zu berückſichtigen habe, ſei ein einziges großes Schul⸗ 
e. bauen. Der Confluxus auf der Schildauer Straße 
der, lichis gegen den Verkehr in größeren Städten. Von an⸗ 
8 ener Seite wurde hinzugefügt, die Schützengärten dürften als 
han ſchon jetzt werthvolle Anlage nicht verloren gehen; es 
wi dele ſich um den Zugang zu dem einer bedeutenden Ent⸗ 
i degedung entgegen 0 Schützenplane, um die Erhaltung 
eig Pimetrifchen Verhältniſſes und bie Möglichkeit einer Er⸗ 
ung des jetzigen Weges und ſonſtiger Anlagen, über⸗ 
t nicht blos in äſthetiſcher, ſondern auch in finanzieller Hin⸗ 
um Reſervation der Schügengärten im Intereſſe der 


R GT TT 


Er: 


künftigen Entwickelung des dortigen Stadttheils, die Anlage 
eines Mlarttplazes ꝛc. 

Wie dieſe Anſchauungen wiederum Entgegnung hervor⸗ 
riefen, ſo folgte überhaupt in langer Debatte ſowohl von den 
Vertretern des e Antrags, als auch von 
den Gegnern deſſelben weitere Begründung der Anſichten, 
Beweiſe durch Schlußfolgerungen, Combinatlonen und Rechen⸗ 
erempel, Widerlegung der Gegenbehauptungen ac. ꝛc., bis 
endlich bei namentlicher Abſtimmung (S. die vorige Nr.) die 
Frage, ob das neue Schulhaus in die Schützengärten kommen 
Di mit 18 gegen 13 Stimmen bejaht wurde. Daß der neue 
Weg keine Fahrſtraße werden und das übrige bleibende Ter⸗ 
rain, das vom 1. April ab nicht weiter perpachtet werden ſoll, 
vorläufig der Commune zur 191 5 bleiben möge, wurde 
im Einverſtändniß mit der magiſtratualiſchen Vertretung noch 


beſonders bemerkt. 3 
tens Bann auf die zweite Frage der Vorlage: Wie ſoll 
gebaut werden? lagen Bi einem Bauplan noch 4 Grund: 
rißſcizzen vor, 6 von Herrn Baurathsterrn Hälſch⸗ 
i hatte ſich für „Scizze 1“ entſchieden 
und es wurde lediglich als die Hauptaufgabe der Verſamm⸗ 
lung bezeichnet, zu entſcheiden, ob in das neue Schulhaus 
eine Rectorwohnung kommen ſoll oder nicht; doch ſtellte ſich, 
während auch die Verſammlung ſich immer mehr lichtete, im⸗ 
mer dringender das Bedürfniß heraus, die Sache in ähnlicher 
Weiſe, wle die erſte Frage, zu behandeln, in Folge deſſen der 
Beſchluß gefaßt wurde, der def. Entſcheidung in nächſter Si⸗ 
zung erſt wieder eine private Vorbeſprechung vorangehen zu 
lach ächſten Stadt dneten⸗Wahlen betreffend 

ie nächſten Stadtverordn : h 5 
beſchloß Ar den bisherigen Wahlvorſtand ag 

In Bezug auf die vor einigen Wochen durch ten Schu 
rath Richter at Revifion der hieſigen höheren Töchter: 
ſchule hat Herr Super. Werkenthin folgendes Schreiben der 
Königl. Regierung zu Liegnitz zur Kenntniß des Lehrer⸗Colle⸗ 

iums gebracht: 

1 „In Fel 3 — durch unſern Schulrath am 23. v. Mts. ſtatt⸗ 
gehabten eviſion der höhern Töchterſchule in Sirjberg nah⸗ 
men wir gern Veranlaſſung, Ew. Hochwürden zu beauftragen, 
unſere Anerkennung den Lehrern für ihre Treue und Hinge⸗ 
bung, womit ſie ihres Berufes warten, auszuſprechen. Wenn 
hierdurch und insbeſondere unter der umſichtigen Leis 
tung des Rectors mit der Hilfe Gottes es gelungen le 
die erſt Seit kurzer Zeit beſtehende Anftalt nicht 
nur am Leben zu erhalten, ſondern auch ihre geſegnete Wirk⸗ 
ſamkeit ſichtlich zu fördern, ſo ſind wir der guten Zuverſicht, 
daß die Lehrer mit Freudigkeit 15 Arbeit fortſetzen und be⸗ 
müht ſein werden, dieſe junge Pflanzſtätte zu pflegen. Die 
Lehrer ertheilen den Unterricht für die Schülerinnen anregend, 
klar und geſchickt, und die Schülerinnen zeigen ſich geweckt und 
aufmerkſam. (Es folgt nun die günſtige Beurtheilung der ein: 
4 0 Lectionen, worauf es zum Schluß heißt:] Die guten 
Antworten in allen Unterrichtsgegenſtänden gaben einen Bes 
weis von der Pflichttreue der Lehrer und dem guten Geſſte 
der Schülerinnen.“ 

Bei den Opfern, welche unſere Stadt zur Errichtung und 
Erhaltung der höheren Töchterſchule bereits gebracht bak, bei 
dem großen Intereſſe, welches die Behörden und 1 Aut der 
Stadt an dem Wachſen und Gedeſhen der jungen Anftalt fort 
und fort nehmen, und Angeſichts der jetzigen brennenden, 
ſchwerwiegenden Schulfragen unſerer Commune, die abermals 
in jo hohem Grade opferbereit daſteht, durch den Neubau eines 
zur Aufnahme der höhern Töchterſchule und der Mädchenklaſſen 
der ev. Stadtschule beſtimmten Schulhauses eine große und 
ſchwere 5 u erfüllen, — wird obiges anerkennendes 
Urtheil der Königl, Regierung im Kreiſe der Bewohnerſchaft 
unſerer Stadt gewiß die allgemeinſte Befriedigung hervorrufen. 


ner. Die Vorlage 


Bi 


Auch die größten Opfer find nicht vergeblich, wenn gute Früchte 
durch ſie erzeugt werden. Wir wünſchen unſerm geſammten 
Schulweſen auch ferner das beſte Gedeihen. 

Geſtern Vormittag um 11 Uhr fand die Einweihung der 
neuen „Herberge zur Heimath“ hierſelbſt ſtatt. (Näheres we⸗ 
gen Mangel an Raum in nächſter Nr.) 

* Ein Erkenntniß des königlichen Ober⸗Tribunals vom 
29. September d. J. lautet! Der Frachtfuhrmann macht ſich 
einer Gewerbeſteuer⸗Defraudation ſchuldig, wenn er es unter⸗ 
läßt, die Zahl der von ihm 8 Pferde und eine etwaige 
Vermehrung derſelben der Behörde anzuzeigen. 

„Vom J. Januar k. J. ab werden für den Gebrauch der 
Behörden beſondere Freimarken bereit gehalten, von de⸗ 
nen vorerſt 9 verſchiedene Werthſorten, u. zwar ge Mir i, Ya 
1 und 2 Groſchen, jo wie zu 1, 2, 3 und 7 Kreuzern ange: 
fertigt worden ſind. Die Zeichnung dieſer neuen Werthzeichen, 
welche die Benennung „Dienſtfreimarken“ führen werden, iſt 
in ähnlicher Weiſe, wie bei den Marken zu 10 und 30 Groſchen, 
ausgeführt. Die ganze Markenfläche ift zunächſt in mitroſtopi⸗ 
ad Schrift mit den vielfach wiederholten Worten „Norddeut⸗ 
cher Poſtbezirk“ überdruckt. Auf dieſem erſten Ueberdruck, 
welcher bei den Marken der Groſchenwährung in blaßrother 

arbe, bei den Marken der Kreuzerwährung aber in grauer 
farbe erſcheint, befindet ſich in der Mitte des Markenfeldes 
die Werthangabe in großen Ziffern, links und rechts davon 
die Bezeichnung „Dienſt⸗Sache.“ Zahl und Inſchrift werden 
von einem länglichen achteckigen Rahmen umgeben, der oben 
die Worte „Norddeutſche Poſt“, unten die Bezeichnung „Gro⸗ 
ſchen, dez. Kreuzer“ trägt; den übrigen Raum des Rahmens 
füllen Verzierungen aus. Das eigentliche Markenbild iſt bei 
ſämmlichen Werthſorten in ſchwarzer Farbe gedruckt. 

Löwenberg. Die „Kreuz⸗Zeitung“ enthält folgendes 
Ach hedaure guffichlg, daß⸗ weh in dem Juſerat „Beil 

edaure aufrichtig, ſich in dem Inſerat „Beilage 
ar Seen Preußiſchen Zeitung Nr 230 von dieſem Jahre“, 
berſchrieben leech Bitte“, durch den mißverſtändlichen 
Ausdruck „in meiner vom Unglauben arg verwüſteten Ges 
meinde“, welchen ich nur im Hinblick auf gewiſſe einzelne Er⸗ 
ſcheinungen des Unglaubens gebraucht habe, unabſichtlich zu 
der Auffaſſung Veranlaſſung gegeben habe, als wenn ich die 
ganze Gemeinde als eine ungläubige öffentlich hätte hinſtellen 
wollen. Wie weit ich davon entfernt geweſen bin, bezeugt der 
fernere Inhalt meines Fairen ſelbſt, in welchem ich aus⸗ 
drücklich auf den ſehr fleißigen Gebrauch christlicher Schriften 
in der Gemeinde W habe. Ein Paſtor, welcher von 
der Gemeinde öffentlich ausſagt, daß in ihr gute und chriſt⸗ 
liche Bücher ſo fleißig geleſen werden, daß er, um nicht allzu⸗ 
viel eifrige Leſer abzuweiſen, um neue Bücher dringend bitten 
Be kann unmöglich dieſelbe der öffentlichen Schmach haben 
. hg 7 Löwenberg i. Schl, den 10. Novbr 1869. 
edler, Paſtor. 

Görlitz. Unſer früherer langjähriger Abgeordneter, der 
vormalige ſächſiſche Staatsminiſter v. Carlowitz, welcher 1849 
nach Preußen überſiedelte, fteht der „Spen. Zig.“ zufolge im 
Begriff, ſeine anſehnliche Beſitzung in Schleſien zu verkaufen 
und in Sachſen für immer wieder oh Wohnſitz zu nehmen, 
ſo daß er gänzlich aus dem preußiſchen Staatsverbande tritt. 
Derſelbe iſt Senior der meiſt in Sachſen anſäſſigen Familien 
v. Carlowitz. 

Seichau, Kr. Jauer, 10. Nov. [Goldene Hochzeit.] 
Am 5. d. M. feierte der Auszügler, Veteran Spätlich mit 
ſeiner Ehefrau die goldene Hochzeit. Im Namen der Gemeinde 
wurde dem würdigen Paare ein Geldgeſchenk überreicht; auch 
andere Gaben wurden vom Patron, ſowie von Freunden des 
Jubelpaars dargebracht 


Waldenburg. Am 10. d. früh endete zu Goslar der 


Königl. Commerzien⸗Rath, un und Rittergutsbeſitzer SAT, 
Kriſter, im Alter von Jahren, ganı unerwartet aur 

Herzſchlage ſein thätiges, ſegensreiches Leben. Derſelbe wan 
einer der größten, ſtrebſamſten Induſtriellen unſerer Pror 
welcher das, was er erreicht hat, lediglich ſeiner eigenen 


Breslau, 10. November. (Herr Ja tte cee 
n nahm am Sonntag, wo ihm bei der Anweſen 
r. Maj. des Königs die Ehre einer beſonderen Audlen, 
Theil wurde, Gelegenheit, ſich vor feiner bevorſtehenden bel 
zum öcumeniſchen Concil von Sr. Majeſtät zu verabſchengh 
Hierdurch kommt die 4 Reiſe des Fünſebiſchos 
Berlin in Wegfall, und derſelbe wird ſich nunmehr am Lori 
M. in Begleitung des Conſiſtorialrathes Canonicus Dr. de | 
fer und feines Geheimſekretairs Dr. Herrmann über 
direct nach Rom begeben. 


u. Sitzung der außerordentl. Provinzialſpngh f 
reslau, 13. November. Heute Morgen verſam 
ſich die Mitglieder der Provinzialſynode im . E 


fönigl. Commiſſar, Herr Generalſuperintendent Dr. Er 
eröffnete die Verſammlung um 10 Uhr mit ah ilte l. 
und Anſprache, für die letzte legte er zwei Schriftabſchnim 
Grunde, aus dem 2. Cap. des 1. Petribriefes und aus e 
2. Pſalm. Der Zweck der Verſammlung und Berathung Wag 
als Reviſion der 1850 gegebenen Geme noetirchenorbmun ele 
lificirt. Mit Hinweis auf bezügliche Stellen des Petribeug, 
wurde die Wichtigkeit der äußeren kirchlichen Dinge h li 
hoben, jedoch ausdrücklich dagegen proteſtirt, daß die mejen! 
Förderung des Reiches Gottes von der Erledigung der 0 
ten Verſaſſungsfrage abhinge. Der vor Kurzem gefeiert 
tag ſei für die Einigung und Gemeinſchaft, it zur Yan 
79 5 aller kirchenentfremdeten Elemente gehalten ob il 
— Ziele verfolge die Synode. Die Anrede ſchlo 
ebet. une 


idgele Liegnitz) wurde Präſident mit 37 Stimmen; 


Es erfolgt die Wahl einer Kommiſſion von drei 
und drei geistlichen Mitgliedern der Synode, behufs Fe 


gelehnt halte. 
auf den Major a. D 


zum Stadtverordneten; es frägt ſich nun, ob eine Wa 
t und welche? angenommen werden dürft 


22 Mitgliedern zur Kommunalabgaben⸗Einſchätzungs⸗ 
n war auch diesmal wie gewöhnlich im Oktober er⸗ 
man vermuthete, daß dieſelbe bei der im November 
hres ſtattfindenden Einſchätzung in 


dies iſt jedoch nach der magiſtratual 
des Orts⸗Statuts nicht der Fall; nach letztexer Anſicht 
der Kommiſſion erſt am 1. Januar in Funktion; es tritt 
er eigenthümliche Fall ein, daß die ältere Kommiſſion 
ätzt, die neuere aber, die im Januar eingehenden 

u entſcheiden hat. 


enderung eintreten. 

ſeit zwei Jahren beſtehenden „Kindergarten“ des 
„ einer Privatanſtalt hieſigen Ortes, wurde für 
ahr eine Unterſtützung von 50 rtl. gewährt. 

er Kämmerei⸗Hauptetat foll, obwohl deſſen Prüfung 
vorher durch eine Kommiſſion erfolgt, der Information 
„vorher lithographirt werden, um jedem 
ir Prüfung übergeben werden zu können, hierzu 


0 romenade, mit Ausſchluß des weſt⸗ 
heiles derſelben, wurde für 19 rtl. verpachtet. 
der in dieſen Tagen abgehaltenen 0 
ordneten kamen zwei der Herren mit überwiegender 
9 ch; da nun eine Nachwahl ſtattfinden muß, ſo 
eferent erſt ſpäter das genaue Wahlreſultat mittheilen. 
rorts hat ſich in jüngfter Zeit ein „Jagdſchutzverein“ 
t, zumeiſt aus den Mitgliedern des hieſigen landwirth⸗ 
en Vereins, ſowie auch anderer, Gutsbeſitzer, Beamte, 
Der Verein umfaßt, wie man Referenten 
iſe Schweidnitz, Waldenburg und Reichen⸗ 
weck des Vereins iſt: über das ſtrikte Innehalten der 
ten ein ſcharfes wachſames Auge zu haben und jeden 
l, Wilddieberei ꝛc. aufs Nachdrücklichſte zu verfolgen; 
ur Förderung, Beſſerung des Wildſtandes nach 


hieſige Zweigverein der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung ver: 
Aula des evangel. Schulhauſes 
zwar alle 14 Tage; künſtighin wird derſelbe alle 4 Wochen 
erſammlungen in dem gütigſt dazu bewilligten Sitzungs⸗ 
es Rathhauſes abhalten; wünſchenswerth wäre, wenn 
heiligung bei dieſem Verein eine regere wäre. d 
gedaln werden höchſt intereſſante politiſch⸗religiöſe 


ſich ſeither in der 


Chronik des Tages. 
Majeſtät der König hat den Schullehrern ꝛc. Herſel 
I, Kreis Görlitz, und Meißner zu Cunzendorf, im 
eurode, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Coucurs⸗ Eröffnungen. 
N Vermögen des Goldarbeiters Bruno Methger 
mmitzſchau (Königreich Sachſen), T. 15. Dezember 8; 
ndlers Auguſt Julius Schöne, Firma A. 


chandau (Königreich Sachſen) T. 15. De⸗ 
ce des Kaufm Robert Julius Wehlitz, in Firma Ro⸗ 
lemming zu Stet⸗ 


u Stettin, Verw. Kaufm. H 
November c.; des Kaufm. 
Verw. Kaufm. Benno Milch das., T. 16. Nopbr.; 
ndelsm. G. Schönwald zu Landsberg a. W. Ver 
Novbr.; des Färbereibeſitzer 


S. Fränkel das., T. 18. 


Fenſelau zu Gumbinnen, Verw. Wagenfabrikant und 
Julius Schimmelpfennig das., T. 0 
den Nachlaß des am 3. Juli 1869 zu Ratibor ge: 

ſfis⸗Inſpectors Anton Bauer, Verw. 
20. November c. 


ih Horzetzly daſ., 


r * . nn 


Im Concurſe wider Heinr. Ritter v. Förſter in Wien be⸗ 
tragen die Aktiva 206,470 fl, die Baffiva werden mit 229,262 

angegeben. — Die Neutraer Exportmühle hat vorgeſtern 
gerichtlich den Concurs angemeldet. 

San Francisco, 20, Oktober Heute fand in Treaſhure 
City, Nevada, der Bericht Glauben, daß Alonzo Hayard, ein 
Director der Bank in Californien, mit 3 Millionen Dollars 
fallirt hat. In Folge deſſen wurden die Banken in jedem 
Ort und Hamilton von ihren Depoſitoren überlaufen. Der 
Präſident der erſten Nationalbank von Nevada kündigt an, 
daß weder die Kreditoren, noch die Actionaire der Bant auch 
nur einen Dollar durch das Falliment derſelben verlieren werden. 


Literariſches. . 


Trowitzſch' Volkskalender für 1870 iſt diesmal ſo außer⸗ 
ordentlich gut, daß er unter den Kalendern einen der erſten 

läge einnehmen dürfte. Die Stahlſtiche find wirklich reizend, 
kleine Kunſtblätter; ebenſo die dazu gehörigen Gedichte von 
Auguſte Kurs und J. Trojan. Schon die Namen der Ver⸗ 
faſſer Georg Hiltl, Balduin Möllhauſen, Schmidt⸗ 
Mellin bürgen für die Güte der Erzählungen. Wir können 
den Kalender beſtens empfehlen. 


Fritze's 4 Tabellen über das neue Maaß und Gewicht 
übertreffen an Zweckmäßiglkelt alle bisher erſchienenen Hülfs⸗ 
mittel und dürften jedem Kaufmann, jeder Hausfrau W 
unentbehrlich ſein. Der billige Preis, eine einzelne 2½, alle 
4 für 6 Sgr., erleichtert die Anſchaffung. 


Eduard Pelz's Compaß für Auswanderer, 
ift jetzt in 5. noch ausführlicherer Auflage erſchienen und be: 
handelt die Auswanderung nach Ungarn, Algerien, den Cap⸗ 
colonien, Auftralien, den ſüd⸗ und mittelamerikaniſchen Staa: 
ten, ſowie hauptſächlich den Vereinigten Staaten von Nord: 
Amerika. Pelz iſt ſeit 15 Jahren in Nordamerika und hat 
ſich unabläſſig mit der Auswanderungs⸗Frage beſchäftigt und 
iſt alſo hauptſächlich pur Behandlung derſelben befähigt. Es 
dürfte in dem Büchlein keine der dabei einſchlägigen Fragen 
überſehen fein, ſowie auch in einem beſonderen Abſchnitke dem 
nach den Vereinigten Staaten Auswandernden Winke und 
Rathſchläge ertheilt, für Al es ertheilt ſind, was der Aus⸗ 
wandernde dabei in Betracht zu ziehen hat. Wir empfehlen 
das Buch Jedem, der ſein Vaterland zu verlaſſen denkt, auf 
das Angelegentlichſte. Beigefügt ſind 4 gute Karten und die 
Abbildung des Durchſchnitts eines Auswandererſchiffes. 


Landwirthſchaftliches. 
Man ſchreibt uns: In der Landwirthſchaftliche 
wird neuerdings die Organiſation kane nalen See 
eſſen⸗Vertretung lebhaft beſprochen. Während man einerſeits 
in den Veröffentlichungen des Ausſchuſſes vom Con reß Nord⸗ 
deutſcher Landwirthe den Zuſammenhang mit den eſchlüſſen 
ſelbſt zu vermiſſen glaubt, wird von anderer Seite empfohlen, 
es möge der Ausſchuß von jeder anderweiten Organifation 
abſehen und ohne Weiteres ſelbſt die Vertretung der land⸗ 
wirthſchaftlichen . in die Hand nehmen. Inzwiſchen 
bat das Haupt⸗Direktorium des landwirthſchaftlichen Prbvin⸗ 
zialverelns für die Mark Brandenburg und Niederlausitz an 
die landwirthſchaftlichen Centralvereine Norddeutſchlands ein 
Circularſchreiben erlaſſen, welches eine Vertretung der Vereine 
beim Congreß im Auge hat, und die Herren Elsner v. Gro⸗ 
now und Graf Borries haben, wie ſchon gemeldet, in einer 
Propoſition die ganze Frage für die nächſte Sitzung des Lan⸗ 
des⸗Oekonomie⸗Colleglums in Anregung gebracht. Dieſe 
2 85 Vorkommniſſe verdoppeln das Bedürfniß vollkomme⸗ 
= . je: 2 110 Dep ee: ici bei 
iegandt un e erſcheinenden „Landwirt tli 
Centralblattes“ empfehlen. ar, 


als wäre dieſe 


A 


wenn auch heimlich ein Kuß 


ließ. 
Einfiretenden erblickten. 


gefeſſelt, auf der fie ſtand. 


— 
r 


Die Familie Chreufels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. 
Als er ſich der Vorſtadt und der Wohnung ſeiner Mut⸗ 
ter näherte, wurde er in dem Bewußtſein ruhiger, ſeine 
Pflicht erfüllt, ſeinen ganzen Fleiß dem Geſchäft gewidmet 
zu haben, und es ſchien ihm, als ſähe er zu ſchwarz, und 
efahrdrohende Zeit nur ein Uebergang zu 
wieder beſſeren 3 0 Als er in die Stube trat, fand 
er Elſe bei ſeiner Mutter — ſein Geſicht verklärte ſich, 
er war glücklich, ſeine Geliebte zu finden, die ſeine Träume 
erfüllten, für die er Alles zu thun im Stande war. Noch 
aber war vor der Mutter nichts offenbar, noch nie vor ihr, 
ewechſelt — und doch wußte 
ſie längſt von dem Geheimniß. 

Elſe trat dem Kommenden entgegen, und bald war man 
im Geſpräch, das Hermann, um nun endlich dem Beſttz 
der Geliebten, nach dem er rang, näher zu kommen, auf 
ſie und ihn zu lenken wußte. Sie geſtanden Beide der 
lächelnd fragenden Mutter, daß zwiſchen ihnen längſt ein 
Bund geſchloſſen. 

„Meine liebe Elſe,“ ſprach ſie zu dem erröthenden Mäd⸗ 
chen, nachdem ſie ſie geküßt, „Sie ſind mir eine liebe Toch⸗ 
ter, ich begrüße Sie von Herzen, und bin recht froh, zu 
hören, daß mein Sohn zu Ihnen heiße und wahre Liebe 
hegt. Gebt mir Eure Hände, Kinder, meine lieben Kin⸗ 
der, Gott laß mich an Eurem Glück vergeſſen, was mir 
in der Vergangenheit geſchehen — Gott laſſe Sie nie, meine 
theure Elſe, Stunden erleben, wie die waren, die mir be⸗ 
reitet wurden — aber mein Sohn, auf den ich ſtolz bin, 
wird deſſen nicht fähig ſein, er wird ſeinen Namen hoch 
halten und ihn immer mehr wieder zu Ehren bringen, er 
wird Ihr treuer Halt und Führer ſein.“ 

„Nun darf ich ohne Hehl zu Dir ſprechen und Dich lie⸗ 
ben, Elſe, das thut mir wohl,“ ſprach Hermann, während 
feine Mutter die Hände der Beiden nun durch fie Verlob⸗ 


ten ineinanderlegte, deren Blicke ſich, heiße Liebe athmend, 
trafen. 


„Die Tage meines Alters erhalten in Euch neuen Reiz, 
Euer Glück ſoll mich erwärmen und entſchädigen, und Ihr 


werdet, Ihr müßt glücklich werden, ich fühle es, ich habe 


Euch ſeit langer Zeit beobachtet, und lange gewußt, was 
Ihr mir heute geſteht. Euch erfüllt gegenſeitige Liebe, und 
ſie iſt der ewige Pfeiler des ehelichen Glücks!“ 

In dieſem Augenblicke klopfte es haſtig, und noch ehe 
Hermann zur Thüre geeilt war, trat Alfred Reinhard in 
das Zimmer. Er ſah bleich und geängſtigt aus, und un⸗ 
willkürlich wurde Dorothea durch ſein Antlitz an das des 
Entflohenen an jenem Abend erinnert, an dem er fie ver⸗ 
Schreck und Verwirrung ergriffen Alle, als ſie den 


Elſe ging auf ihn zu, um ihn zu fragen, was vorgefal⸗ 
len. In ihrem Innern ſtiegen allerlei finſtere Ahnungen 
auf, und doch konnte fle nicht errathen, wie ſchwer fein 
lötzliches Erſcheinen ſie betreffen ſollte. Auch Hermann 
chritt ihm entgegen. Nur Dorothea blieb an die Stelle 


Nebſt drei Beilagen. 


„Ich bin verloren,“ brachte Alfred mühſam hera 
kann nicht länger das Unglück verſchweigen, das u 
vorſteht.“ Und nach wenigen Worten, bei denen ma 
anſah, wie ſchwer fie ihm wurden, wußten Alle, d N 
unglücklich ſpekulirt, und in der Erwartung, die Verluſn 
decken zu können, falſche Wechſel gemacht, In wenige 
Wochen waren ſie fällig, er konnte ſie aber nicht begab . 
da das ererbte Geld bis auf einen winzigen Reſt MS 
ſetzt war. 3 
Hermann mußte feine ganze Kraft aufraffen, um bei 
ſer Nachricht nicht zuſammenzubrechen. Trotz raſtloſe 
beit und ſtrenger Rechtlichkeit, durch die er ſich zu 
zu bringen gehofft hatte, war er plötzlich durch die Sch 
eines Andern, für deſſen Thun und Treiben er als Con 
pagnon mitverpflichtet war, zu demſelben Fall gebracht, n 
ſeinen Vater zum Fluch der Familie gemacht. Noch 1 
ihm unglaublich, was er gehört, doch wenige Worte Reh 
hards genügten, um ihn zu überzeugen, daß er ruinirt, 
er ehrlos, wenn in dieſen Wochen nicht jene Summen 
neuer Credit aufgetrieben waren! Da wallte es in ihm en 
por — er ſah, wie feine Mutter die Arme verzweifluni 
voll zum Himmel ſtreckte. 6 
„Elender, warum haft Du mich durch Vorſpiegelun 
in Deine Netze gelockt, warum haſt Du mir das este 
raubt, was mir am Ziel des Lebens, als Höchſtes noch 
Augen ſtand, warum mich meiner Armuth entriſſen, 
mir dieſes Letzte, die wiedererworbene Ehre meines 
mens, in den Staub zu treten! Sieh meine Mutter, 
fluchter! und begreife, was Du mir gethan!“ 1 
Alfred erbleichte. Dieſe Worte hatte er nicht erwan 
„Ich kenne mein Unrecht und werde die Schuld, w 


Da ſonk Elſe zuſammenbrechend zu Hermanns Ful 
Brud 


— 


umklammerte ihren Geliebten und ſah mit thränenerfäl 


Vor der Saifı 


Sehr lange wird's nicht mehr dauern, fo haben wir Karle, 
u Ich antizipire dieſe Zeit, weil in ihr, unter ihren ig 
mittelbaren Eindrücken über fie zu ſchreiben, mich, bie 0 
tivität der Anſchauungen einigermaßen beeinträchtigen d 
Die Eindrücke, welche 1 und mit vollem Ver ah 
noſſene Feſte des Karnevals hervorrufen, verlieren hne In 
deren Freunde auch nach längerer Zeit ſehr wenig an geb 
digkeit, da Erinnerungsvermögen und Einbildungskraft 

angenehm Erlebte getreulich vor die Seele ſtellen x 
folder, bei ruhigem Blute angeſtellten retrofpektiven Bal 
trachtungen fällt aber ſo Manches ein und auf, das im 
wühle des Ballſaales trotz brillanter Beleuchtung und 
blieb, und das der Erinnerung Luſt nicht ſchmälernd, 
heitere Anklänge des Gemüthes erregt. 

Ich ſpreche hier nur von ſchönen 0 

und als ſolche erſcheinen, von erflufiven Hof: und Privat 
abgeſehen, in der Geſellſchaft Wiens die ſogenannten Elit 


val 


& e Beilage zu Nr. 134 des Boten a. d. Rieſengebirge. 16. November 1869, 


And ’ 

Unter bebe an Ton und Publikum gleichſtehenden, vielleicht 

widmeten eidenerem Titel veranſtalteten, der Terpſychore ge: 

Gunne ö Dergnügungen, welche beide nur in beſchränkte 
bi 


en tliche zu nennen find, weil die Geſellſchaſt kewiſſe 
Aal t und kennt. 
von „In dieſem Worte liegt für tanzluſtige Jugend eine 
Man all reihbaren Idealen. Und in der Tha, wo fände 
Jugend „eye, allen ſrohen Lebensgenuß der leichtlebigen 
ar ein vereinigt und in ſchönerem, beſtechenderem Bilde, als 
als * Balle? Will das Mädchen irgendwo mehr gefallen 
Acende dem Balle? Und kann man die Madchen in ent⸗ 
0 Nag Toiletten ſchauen als auf dem Balle? Hier, 
die 1 2 „ kannſt du finnenbeftridend reizende Damen um 
Pate ie Taille ſaſſen, was dir vielleicht ſonſt nie gegönnt 
angel erz o Jüngling, fragt man dich nicht nach deinen 
Facſten u Verhältnitien, d. d. in Wien, wenn du dich der 
halin Schönen näberſt und um ihre Hand bitteſt. Hier 
du mand, mußt du blos gut tanzen können, um dein &lüd 
ie n füt eine Nacht. i 
tgl delſch, wie malerisch vepräfentirt fid ein Ball! Bon 
er Mutter geleitet, trippelt die ſechszehnjahrige Schöne 
n den Eaal, zum erſten Male den für fie weltbedeu⸗ 
beſtagt e Lich ten Boden betretend, nachdem fie die ſchwarz⸗ 
ie For, Spalier des Komitee s paſſit. Sowie im Cirtus die 
geſelt ung eröfinende Reiterin eine Doppelreihe hochbe⸗ 
antaſte „Stallmeiſter“ empfängt, fo harren die Komiteemänner, 
gun in den Knopflöchern, der ankommenden Gälte, 
Derdtugen und Tanzordnungen produzirend. 
Manke asc iſt gefüllt. Man iſt beiverſells engagirt. Das 
An dalendarium weiblicher Taufnamen ſteht in den Tanz 
ummelgen der Herren. Die erſten Klänge ertönen, und alles 
al ich im Walzer. Aszetiſche Mönche lönnten, klöſter⸗ 
. vergeſſend, in Liebe zur Welt und zu den Da⸗ 
nr rennen, penfionirte Hofräthe zu Schwärmern werden. 
Ame e iſt das ſchön! Flalternde Haare, bloße Nacken und 
Vallozwogende Buſen! Ich begreife den Koran und Mahomeb 
mur innen, wenn er ſich ſelbſt die Seligkeit im Paradieſe 
als — reizendem Damenkreiſe vorſtellen kann. Doch lieber 
Mr yioblematifches Paradies mit transzendentalen Damen iſt 
Belt 15, Welt mit ihren realen Damen. Und dieſe Damen⸗ 
deeſe * von der, welche ſich durch Jahrhunderte im Para⸗ 
er Moslims langweilt, nicht übertroffen werden. Müt⸗ 
uc ſeiche Schön geweſen, und jene wenigen Damen; welche 
Kändllane Ausſickt bieten, es zu werden, gewähren jelbjtver- 
ich leinen Stoff zu eingehenden Betrachtungen, ſondern 
daha mit unbegrenzter Hochachtung und ehrerbietiger 
ung. 
ane Öulein Henriette, des Hoftathes Nichte, iſt blond, hübsch, 
nie chön, wohlgenährt, tanzt gut, ſpricht aber zu affektirt, 
aſt chen ift für einen großen Tanzer etwas zu kurz, Paula, 
Naga US dem Penſionate ausgelaſſen, etwas zu ſchüchtern, 
ame“ ſehr geſund und wohlbeleibt, erfordert kräftige Jünglings⸗ 
dach um ie vorwärts zu bewegen. Alſo lauten am Morgen 
diewetem Balle die kurzen Rezenſignen über Damen, welche, 
Au ahl belobt, doch einen Gran Tadel in den Kauf nehmen 
Ken ie mögen wohl die Konduitebeſchreibungen aus⸗ 
N + welche die Damen von ihren Tänzern W ? 5 
in Cliteball in Wien, abgeſehen von dem Glanze, welchen 
Nahen der Jugend und enlfalſeter Reichthum ausſtrahlen, 
0 0 t immer durch den liebenswürdigen Takt an, welcher ſich 
ein em Umgangsformen offenbart. ſſt meiſt nicht nur 
molennes, ſondern auch ein gemüthliches Vergnügen, wobei 
aber dieſe Gemüthlichkeit (cin vielfach mißbrauchtes Wort) 
us nicht als ſynonim mit geiſtiger Beſchränktheit oder 
oder mit zutäppiſcher Vertraulichkeit anſehen darf. 


Die kleinlichen Schwächen, welches dem Menſchen ankleben und 
ſich im Ballſaale etwa äußern, verringern mir nicht den Reiz 
hier genoſſenen Vergnügens, ſondern ſie erhöhen daſſelbe, weil 
fie ergötzlich wirken. Minder ergötzlich wirkt menſchlſche 
Schwäche dort, wo der Ernſt der Sache ihre größtmögliche 
Verleugnung gebieteriſch erheiſcht, ſie ſich aber dennoch breit 
macht, und vielleicht ſogar das öffentliche Intereſſe als Mittel 
ausbeutet, um Befriedigung je erhalten ber jo ernſtes Be⸗ 
wandtniß hat's nicht im Ballſaale. | € 

Wenn ein bekannter, vielgenannter Diplomat in maleriſcher 
Attitude ſeinen lleinen Fuß geſehen und bewundert wiſſen 
will, verſchlägt dies etwas der Regierung? Ich glaube kaum; 
viele Damen beneiden dieſen Mann und ich bin feſt überzeugt, 
daß er, wenn auch ſeine politiſchen Antezedenzien ach ganz 
makellos geweſen, trotzdem nie Kraut eingetreten hat. enn 
der Dr. Giskra feinmal: für Abſchaffung des Adels und der 
Orden ſich ausgeſprochen hat und jetzt auf dem Balle mit 
einem Orden umſtolzirt, ich mißgönne ihm das Vergnügen 


nicht. 

ie weiß genau, daß der Herr Regieruugsrath mit ſchwe⸗ 
ren Opfern ſeit vier Jahren feine fünf Töchter auf alle Bälle 
führt, um wenigſtens eine an Mann zu bringen, und daß dies 
ein unfruchthares Bemühen iſt, wo die Chancen des Gelingens 
ſich noihwendig immer mehr verringern müſſen. Er thut's 
doch, weil er die Hoffnung hat, vielleicht doch eine an einen 

ann hinauf zu ranken. Ich meide ihn und ſeine weibliche 
Abſtammung, weil er den in ſeinem Hauſe Geladenen blos 
Braufepulver vorfept, deren nährende Kraft mir zu gering iſt, 
und deren hygienſſcher Wirkſamleit ich nicht bedarf. Jener 
Studiosus tanzt mit Fräulein Laura, der Unbeachteten, nur 
darum ſo 1 weil die gnädige Frau Mama glänzende Ta⸗ 
27 ebenſo liebt, wie er an letzteren unentgeltlich zu wanne 
piren. . H. 
(Wanderer) 
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10566. Eingeſandt. 
Die vorzügliche arten Revalesciöre du Barry 
wird in folg. Krankheiten mit beftem Erfolge angewandt: 
Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfen-, 
Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Noce Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
arrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiben, Waſ⸗ 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauſſteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
Melancholie, 00 Linen Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
Bréhan Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescièrè Cbocolatée 10 Mal 
mehr als Fleiſch und ewöhnliche Chocolade nährt; 
Erwachſene, wie die ſchwächſten Kinder dürfen ſich 
ihrer in allen Leiden bedienen, ſie bewährt ſich in allen 
Krankheiten, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verdau⸗ 
ung und macht geiftig und körperlich geſund und friſch. 
Dieſes koſtbare rungs heilmittel wird in Blech⸗ 
buͤchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von / Pfd. 18 fgr-, 
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1 Pfd. I rtl. 5 gr., 2 Pfd. I rtl. 27 ſgr., 5 Pfd. 4 rtl. 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 gr., 24 Pſd. 18 rtl. ver⸗ 
kauft. — Revalesciere Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 ſgr., 24 Taſſen I rtl. 5 fgr., 
48 Taſſen I rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Natharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfigmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ. bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmann; in Patſchlau bei Theophil Kaulz in 
Liegnitz bei Erich Schneidet; in Görlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greiſ⸗ 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
Cris-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
Unger (Hirten- u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in allen 
Staͤdten bei Droguen⸗, Delicatefien- u. Spezereihändlern. 


KSESESEESESEREIFEREREREERERS 
2 In meinem in diesem Jahre wiederum aufs 
85 Grossartigste erweiterten Geschäftslokale, wie 

e kein zweites in einer Provinzialstadt existirt, be- 
gann der Verkauf der für Weihnachten im 
Preise bedeutend reducirten Waaren am [15388 

14. November, 
und wird der 8. Jahrgang meines Weihnachts- 
Preis-Courants nur zwei Mal in diesem Blatte 

8 erscheinen, und zwar am 27. November und 

11. December. 

8 Auswärtige Aufträge nur gegen Nachnabme 
oder vorherige Einsendung des Betrages. Pro- 
ben werden des voraussichtlichen Andranges 
wegen nicht gegeben, dagegen Nichteonveniren- 
des bereitwilligst bis zum 27. December um- 
getauscht, oder der volle Betrag zurückgezahlt, 

Letzteres jedoch innerhalb 4 Tagen nach Kauf. 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 
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15469. Herr Heller wird dieſen Winter verſuchsweiſe eine 
Vertheilung von Prämien im Betrage von Frs. 15,000 in der 
Art vornehmen, daß Jeder, welcher während der Monate No: 
vember bis Ende März 1870 von ihm ein Werk bezieht, je 
nach der Summe deſſelben eine oder mehrere numerirte Karten 
erhält und dadurch an der Prämienziehung Theil nimmt. 

Das ene e nebſt Proſpektus wird mit den 
Preis⸗Couranten auf Verlangen Jedermann franco zugeſandt. 
Die Prämienziehung wird Anfangs April durch amtliche Ur⸗ 
ent ſtattfinden und jedem Theilnehmer die Ziehungs⸗ 

te zugeſandt. 

Wir erachten es als Pflicht, auf bevorſtehende Weihnachts⸗ 
zeit das Tit. Publikum ganz beſonders auf obiges Etabliſſement 
aufmerkſam zu machen. 2 

Eine beſondere Ankündigung findet nicht ftatt. 


„Das Rezept, wie der geneigte Leſer auch ſo ein 
kurioſer Engel werden kann, 
im Lahrer Hinkenden Boten) — eine Fortſetzung der vorjäh: 


Hinkenden, mit welcher er % 
eſchen Gaben (über a 


Buchblnzern. 5 Sgr. Zu haben bei f I 
Familien: Angelegenpetten 9 

a Verbindungs Anzeige. 7 

ese heute Abend von einem geen. Minden GM 


entbunden. Moritz Zimanslt 1 
869. 


15509. 

Heute, Sonntag, früh um 1 Uhr, entſchlief ſanft im Per 
nach kurzen aber 90 1 mit 
heil. Sterbeſakramenten verſehen, der Junggeſelle Herr fl 
Rotter. Dieſe traurige Anzeige widmen theinehmenden Ii“ 
den und r 1 80 

Bergmann, a er. I 

A Bergmann geb. Kottes, als Schwellen 
Die Beerdigung findet Mittwoch, früh um 9 Uhr, NM 
Trauerhaus: Hospital. 1 


15538. Geſtern Abend, 12 Uhr, wurde meine liebe g 
Alwine geb. Schwanitz, ſchwer aber glücklich, von “ 
geſunden Knaben entbunden, was hiermit anzeigt: aphit. 


Wegert, Obertele 
Landeshut, den 14. November 1869. i 


15520. Worte dankbarer Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todestages meiner felig entſchlaſel 
Gattin, der geweſenen Stellbeſitzerin 


Henriette Hoffmann geb. Ale N 


aus Neukirch. II 
Sie ſtarb zu unſerm Schmerz am 17. November 1808, 
Alter von 49 Jahren. 4 


Ein Jahr entfloh, feit Du Dein Aug’ geſchloſſen, 
Seit, Theure, brach Dein edles, — Fe 
Als unsre Abſchiedsthränen ſchmerzlich floſſen, 
Dein Scheiden bracht' uns Allen tiefen Schmerz; 
Mag immerhin die Zeit auch fliehen hin, 
Ein treu' Erinner'n bleibt Dir immerhin. 


Dein treues Walten und Dein mühſam Sorgen 
Wird mir gewiß wohl unvergeßlich ſein; 
Den wärmſten Dank hält Dir mein Herz geborgen, 
Dein' Lieb grub ſich in unſer Herz hinein! 

Mag immerhin auch fliehen Jahr um Jahr, 

Es bleibt Erinnerung geweiht Dir immerdar. 


Du ernteſt jetzt an jenem ew'gen Throne 
Den Kari für Deine ftete Lieb’ und Treu’ ; 
Und unſer ftiler Dank Dir ewig lohne, 

Es bleibet Dein Gedenken immer neu; : 
Ruh fanft! bis einſt auch unſer Auge bricht, b 
Wir ſeh'n dereinſt uns wieder, dort im Licht. A 
eulirch. Der hinterlaſſene G a 

Friedrich Hoffm 


4 


— . a A te un * r 


N Worte kindlicher Tiebe 
ir eötage des Todes unferer unvergeßlichen, theuren Mutter, 
ger: und Großmutter, der geweſenen Stellbeſiterin, Frau 


wenriette Hoffmann geb. Umlauf 
Si flarh aus Neulirch. 

1 zu unſerm Schmerz am 17. November 1868, im 

1 Alter von 49 Jahren. 


Ein Jahr entfloh! ſeit Du geſchieden, 

0 Boeliebtes Mutterherz! 

Seit Du gingſt ein zum Himmelsfrieden, 

b Dein frühes Scheiden bracht’ uns Schmerz; 
. Denn ach ich ſeufze thränenſchwer: 

Bar Daß Du, o Mutter, bift nicht mehr. 


eh ift die Liebe nicht geftorben, 

ie lebt im Leben ewig fort; 

‚| Die treue Lieb’, die Du erworben, 
dauert hier und ewig fort; 

t all' Dein’ Liebe, Deine Treu’ 

leibt Kindesliebe ewig neu. 


19 Mit Dir iſt mir fo viel geſchwunden, 

41 E fehlt mir oft Dein treuer Rath; 
Dium bracht! Dein Scheiden tiefe Wunden, 
Dein Abſchied wurde mir ſo hart, 

Kehr ich zur Heimat jetzt zurück, 
So trübet thränend ſich mein Blick. 


Drum biſt Du nimmer uns vergeſſen, 


Es denket Kindesliebe Dein; 

8 as, Theure! ich an Dir beſeſſen, 

15 Wird ewig unvergeßlich fein! 
Fin Wiederſehens⸗Morgen tagt, 
eien wir auch einſt den Lauf vollbracht. 
5 Abnig 


Die tiefgebeugte Tochter und Schwiegerſohn: 
1 Ida Heptner nebſt Gatte. 


T.. Dienſtag den 16. Novpbr. vierſtimmiger Geſang. 


s 8886 888888865 
baun Montag den 22. November c.: General⸗Ver⸗ 
I 0 ung der Mitglieder des Niederſchleſiſchen Cäcl⸗ 
| Bj „eins, verbunden mit hen Auf & 
IR she) zu Liebenthal. (Vergl. Nr. 182 des Breslauer 


1 Der Vorſtand 

o des Niederſchleſiſchen Cäcilien : Vereins. 8 

ö * Die ee O eee 
Die Herberge zur Heimath 


1.8 
Elen ſch ber g, Greiffenberger Straße Nr. 30, 


” feierlich eröffnet und dem Verkehr übergeben worden. 


\ 


Retau's Selb 


. durch eingehende Belehrung auf d 


* PFC Kur ae ann Rus 


— 3289 — 


andlung, allen Regierungen und Wohlfahrtsbehörden eine beſondere von 
gearbeitete Denkſchrift vorzulegen und gingen derſelben von verſchiedenen Seiten die anerkennendſten Urtheile über 

„namentlich ift es auch Lehrern, Erziehern und Eltern als Rathgeber 
u be in jeder Buchhandlung, in Hirſchberg Noſenthal ſche Buchen 


En r BE a EL 


Sie bietet nach Maßgabe der darin geltenden Hausordnun 
jungen Männern des Gewerbe⸗ und Hanowerkerſtandes, 25 
linterſchied der Confeſſion, el! den Durchreiſenden, als auch 
ſolchen, welche hierſelbſt in Arbeit ſtehen, ein gutes und billiges 
Unterkommen und will ihnen zugleich Logis: und Speiſehaus 
fein. Auch hat der Herbergsvater ſelbſt 2 Zimmer als Hospf 
für bemitteltere Gäſte eingerichtet. m Ganzen ſtehen 20 
Betten zur Aufnahme von Gäften bereit. Meiſtern, welche 
Geſellen ſuchen, wird der Herbergsvater ſolche nach Möglichkeit 
e uche, ben 15. November 1869 15551 

erg, Nove U . 51. 

3 5 Das Comité 
zur Gründung einer Geſellen⸗Herberge zur Heimath. 
J. A.: Finſter. 


Literariſches 


Gichtkran ke finden gründliche Hilfe 


in dem gediegenen 


Buche: „Dr. go ann’3 dend ie Gichtarzt, oder Beleh⸗ 
rung über da 1 ſchnellſte Heilverfahren bei Gicht und 
Rheumatismus wohlfeile und bewährte Mittel. Zum 


8 aller Kranken und zur Warnung vor ſchwindelhaften 
araten herausgegeben. Sir nur rtl. in jeder Buch⸗ 
handlung zu bekommen, in Hirſchberg Roſenthal' ſche 
Buchbandlung. 10. 
15536. Bei Oswald Wandel, Buchhandlung, in Hi 
berg (Schildauer Straße 98), iſt zu — en DREI 
\ im fröhlichen Geſellſchaftskreiſe. 
Der Wi bold Oder: 5 Buch 1 
enth.: Wortſpiele, Calembours 
ö x. Von J. Lachmund. Dritte 
vermehrte Auflage. Preis 15 Sgr. 
15550. Soeben in A. Taube's Buchbandlung in Hirſchberg 
angelommen: ; ) 1 
Des alten Schäfer Thomas feine 21. Prophe- 
zeihung für die Jahre 1870 und 71. 
? Preis 1 for. 
AHDHOH HIHI IIE 
i — 7 — J Krahn und in allen Buchhandlungen 
Gedichte 
von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
weiland Schneider und Inwohner 
p i ſchb a ch. 
Dritte Auflage: 
Nr 


2 ; i 

au, Gründliche Belehrung und Hilfe 
. bee an den Folgen geheimer Verirrungen leiden, bietet das berühmte, in der Schulbuchbdlg. in Leipzig erichienene Werk: 
bewahrung“ mit 27 pathol anat. Abbildung. 


Preis 1 Thlr. 


Daſſelbe hat Nichts mit den, lediglich im Intereſſe der Speculation erſchienen i 

\ „ le t en Büchern gemein, ſondern hat den 

Le die Babe Bedeutung des Sexualſpſtems hinzuweiſen und — — vor Vergehungen 
idenden aber einen reellen Heilweg zu zeigen. Die 8 


bedeutenden durch daſſelbe erzielten Erfolge veranlaßte die 
Fachmännern und tüchtigen 


zur Beobachtung der Jugend zu em⸗ 
dlung. 8 


15463. Die biigte Bughandlung der Welt! 
für jeden Bücherfreund!! 
Die ſchönſte Auswahl 
AJntereſſante Werke und Schriften!! 
Pracht⸗Kupferwerke!: 
Clafſiker, Romane ze.!! 
Nene Exemplare !! und dennoch 


herabgeſetzte Spottpreiſe!! 


Moderne Classiker (Heine, Börne ꝛc.), 10 ſtarke Bände mit 
feinen Stahlſtichen, nur 1 ri! — Conversations - Lexikon, 
Neueſtes, Allgemeines, volftändig von A— , in ſtarken Oc⸗ 
tavbänden, größtes Lexikon⸗Format, elegant! neueſte Auflage, 
1868, nur 3. rtl! — Die Wiener Gemälde-Gallerien, großes 
brillantes Prach kupferwerk in groß Quart, für den Salon u. 
Büchertiſch, mit 45 großen Prachtſtahlſtichen, Kunſtblätter, 
Raphael, Rubens, van Dyk, Rembrandt ꝛc. x.) nebſt kunſtge⸗ 
chichtlichem Text u. Biographien der Künftler, 1889, Quart, 
eleg. ! ſtatt 16 rtl. nur 2%, rtl! — Thiere des Waldes, 
Prachtkupferwerk, mit den Kupfertafeln von Guido Hammer, 
pompös gebunden, niit 35 far, ! — Die Vögel, beſchrieben von 
Dr. Kaup, mit ſehr vielen Abbildungen, eleg. gebd, nur 35 
ſgr.! — Das Leben der Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, 
reich vergoldeter Prachtband mit Goldſchnitt, nur I rtl. — 
Dichter-Album (Großes Pantheon), eleganteſter Prachtband mit 
Hochdrud und 1 nur 40 ſgr.! — Boz (Didens) aus- 
erwählte illuſtrirte Werke, befte exiſtirende deutſche Pracht-Aus- 
gabe, 25 Bände, groß Format, . mit ca. 100 Kupfer: 
tafeln, elegant, nur 3 rtl. 28 ſar — y Schillers ſämmtliche 
Werke, die illuſtrirte Cotta'ſche Original⸗Pracht⸗Ausgabe, mit 
den Bu. Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, 2) Elise Polko's Erinn⸗ 
erungen, elegante Octap⸗Ausgabe, 3) Album e 
Dichtungen, Prachtwerk in 2 Bänden, mit Stahlſt., elen. ausgeſt., 
1868, d alle 8. Werke zuſamm. nur 3 rtl. — Andersen’s 
Romane, 8 Bde. groß Octav, 35 ſgr.! — 1) Willbrand's Bo: 
tantt nach Linne, ca. 700 Octavfeiten ſtark, 2) Büffon's Natur- 
geschichte der Vögel und Säugethiere, 2 Bde., mit 100 ten 
color, Abbld., beide Werle zuf. nur 58 ſgr.! — Venedig, Neapel 
und Salzburg, mit 60 feinen Stahlſtichen, v. d. berühmten 
Poppel und Kurz, groß Octav, nur 50 ſgr! — Reichenbach 
Botanik für Damen, eleg Ausg., ca. 800 Seiten Text, mit 
Stahlſt. u. Abbld. gebd, nur 28 far. Pſyche, nach Raphael, 
16 Kunſtblätter, Quart, 2 rtl.! — Die Kunstschätze Venedigs, 
Gallerie der Meiſterwerke venetjaniſcher Kunſt u. Malerei, mit 
den ſchönſten Pracht⸗Stahlſt., Kunſtblätter vom öſterreichiſchen 
Lloyd in Trieſt, Text von Pecht, gr. Quart, elegant, nur 6 rtl. 
— Flygare Carlen's beliebte 9 Romane in 59 Bdn., nur 2½ 
ıtl. !— Friederike Bremer'r Romane, 76 Thle., nur 2°, rtl. 
— Hegel's ausgewählte Werke, 4 Bde, größtes Octav, ſtatt 
6 rtl. nur 50 far.! — Capitain Marryat's Seeromane, 14 Bde, 
ſchoͤne deutſche Octav⸗Ausgabe, nur 58 for, — Reise um die 
Welt, Pracht⸗Kupferwerk, groß Format, mit 24 feinen, theils 
colorirten Stahlſtichen, nur 35 ſgr. — Taylor’s Reiſen, 3 Oe: 
tavbände, ſtatt 5 rtl. nur 40 ſgr. — China, Land, Volk, Sitten 
und Reiſen, Pr.⸗Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen Stahlſt., 
ſtatt 6 rl, hübſch abdn., nur 50 ſgr.! — Illuſtrirte Mytholo- 
gie aller Völker, 10 Bde., mit Kupfertafeln, nur 35 fgr.! — 
Reisen im Orient, weltberühmte vorzügliche Reiſebeſchreibungen 
von Dr. Koch, in 3 ſtarken Octavbänden, ſtatt 7 rtl. nur 45 
ſgr.! — Der Sternhimmel, große populaire Aſtronomie von br. 
Klöden, größte Octav⸗Ausgabe, nur 36 fat. — Dr. Menzel, 
Die Kunstwerke des Alterthums, enthaltend die Werke der Ma⸗ 
lerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden 
und Schulen der Kunſt, ar Pracht⸗Kupferwerk in Quart, mit 
. 60 großen feinen Stahlſtichen, prachtvoll gebd., nur 2½ 
rtl. — Album von Schleswig⸗Holſtein, 24 feine Stahlſt., Quart, 
incl, eleg. Mappe, nur 1 rtl.! — Landwirthschaft, Allgemeine, 


des 19. 
nur 4 A 


hrhunderts, 50 Bde., mit vielen 1000 de 
— Gedichte im Geſchmack des Grecourt, 
ſelten), 2 rtl.! — Alexander Dumas Romane, deutſch 
hle., nur Artl.! — Eugen sue's Romane, deutſch, 
nur 4 rtl.! — Dr. Reuth. Die Fortpflanzung des M. 
gr. Octav, mit vielen Kupfertafeln, 1%, rtl. — Das manu 
cameron, 2 Bde., 2%, rtl, — Die Geheimniſſe von Ha 
6 Bde., groß Octav, 3 rtl.! — Hamburger Broſchüren 1 
far. — Artl., je nach Ordre. — 3 große feltene Wer . 
Russland (geheime Geſchichten, Charaktere ꝛc.), in 7 Qual 
den, ftatt 14 rtl. nur 4½ rtl. — Chevalier Faublas 
in 3 Bänden, I rtl. — Casanoya’s Memoiren, die be 
ſtändigſte deutſche illustrirte Pracht⸗Ausgabe, in 12 
Mr Octav, mit ſämmtl. ca. 50 Bu Kupfertafeln, n 0 
) Die Geheimniſſe des Schaffots, vom Schanfrichte ff 
4 DOctav: Bände, 2) Geiſtergeſchichten und geheimni 
zählungen, gr. Oetav⸗ Ausgabe mit Kupfern, beide 0 
40 ſgr. — Hesslein's Sittenromane, 9 Bde. mit Kupfer, 0 
55 fgr. — Heinrich Laube's Novellen, 10 Octavbde., ne 
jr — Gee 3 Bde. Octap, Y. Der Map 
zug der Schwarzen (Jeſuften⸗Geſchichten), 2 Bde. Detad, vr 
Werke zus. nur 1 rtl. — 1) Die Justizmorde aus allen 2 60 
intereſſant erzählt, 20 Thle,, gr. Oct, luſtrirt, 157 thun 
hüllungen aus baier. Klöſtern u. Geſchichten des ouch ni 
1868, beide Werte zuſ. nur 48 fgr, — Das Weltall, naeh 
Pracht⸗Kupferwerk in 2 gr. Bon., mit ſämmtl. Kupfern 


60 Bochn., mit Porträts der Dichter, zufammen nur 1 


12 


Pian, 


nur U rtl. 
der beſten Comvonſſten, ſtatt 4 rl, nur 1%, rtl. — 7 
beliebt. Tänze f. Piano, einzeln a 2% ſgr., zuſ. M gen 
Opern-Duette für Piano und Violine (Barbier, Lucia, fie 0 
ten ꝛc.) — 12 Opern zuf, nur 48 for, — 50 der be ‚ib 
Tänze für Violine leicht arrangirt, zuſ. nur J rtl. % 
von 120 der beliebteſten Volkslieder, nur 1 ¼ rtl. e 
abe für die Jugend, enthalt. 5% Lieblingsſtücke aus Tr 1 
Siedern, Phantaſien ꝛc. zꝛc. der beliebt. Componiſten, \ 
9 xt. — Beethoven und Mozart's sämmtliche (5 f 
Sonaten, eleg. Quart⸗Pr.⸗Ausgabe, zuſ, nur 2 rtl bean ut 
6 alis werden bei Aufträgen von 5 rtl. an die den noh 
Aral! Zugaben beigefügt; bei größeren Beſtellung 
Kupferwerka, Classiker 2c. d 
nke , 


Als ſchönſte Feſtgeſchenke, 


paſſend, iſt in dieſer Annonce eine große Auswahl g 
ſomehr, da, wie bereits ſeit länger als 20 Jahren. geht! 
neue, fehlerfreie complete Exemplare expediren. 75 eder! 
Publitum, wie unfere werthen Kunden. wollen daher dung 
ihre Aufträge nur direkt einſenden an die Export-Buchhan 


J. D. Polack in Hamburg: 


Geſchäftslotalttäten, Bazar 6 8. . ſenerſt 
Bücher u. italien nd überall gänzlich zoll: und jener! 


70 


1 


d. 3. P 20. XI. 
und Forfiwirthfchaftlicher Verein 
Nieder Würgsdorf. 


Sitzung: den 17. November h. 3. 
Der Vorſtaud. 


General-Verſammlung 


8 des 
Vauren- Einkaufs. Vereins zu Friedeberg a/ Q. 
Lonntag den 21. d. Mts., Nachmitt. 3 ½ Uhr, 
im Schießhauſe. 
dagen Mitthellung a Gejchäftsbetrieb. Be⸗ 
eblaffung über $ 23 Ut. 8, 9 und 10, und Abän⸗ 
ng der §§ 18 und 36 des Statuts. 


— G. Scholz, Vorſitzender. 
Amtliche und Privat > Anzeigen. 
18403 nen 


Die 
en 
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Bekanntmachung. . 
uf Verkaufsläden für den diesjährigen Weihnachtsmarkt 
dor d nicht, wie in den letzten Jahren 1 — am Bonnerftag 
em 1. Advent — 25. d. M., — ſondern erſt am Don: 
daes vor dem 3. Advent — den 9. k M. — m 
Befchaf und müflen bis fpäteftens den 31. k. M. wieder fort: 


n. 
Oirſchberg, den 10. November 1869. 


I 2 Der Magiſtrat. 
der 5 Ein, an der ſiädtiſchen Viehwelde hierſelbſt, zwiſchen 
Auen pitz'ſchen und der Engel mann ſchen Befisung, helegener 
7 derufled von 46,3 O Ruthen ſoll im Wege des Meiftgebots 
MU werden. Termin zur Abgabe von Geboten ſiehl 
an am 30. December, Nachmittags 2 Uhr, 
80 It und Stelle an. Wir ſaden Kaufluftige dazu ein. 
ſſchberg, am 10. November 1869. 


R 5 Der Magiſtrat. 

8 Nothwendiger Verkauf. 1 
Gru as dem Maurerpolier Nlexander Krebs gehörige 
N digen Lück Nr. 1023 zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothwen⸗ 
5 ubhaſtation 

vor am 27. Januar 187, Vormittags 11 uhr, 


"N rt d x 
| em unterzeichneten Subhaſtations⸗Nichter 
inunferem Geri neh. Terminszimmer Nr. I, 
. Dit werden. 


as Grundſtück iſt bei der Gebändeſteuer nach einem 

ngswerthe von 35 Thlr. veranlagt. 

* Au Nan aus der Steuerrolle und andere das Grundſtück 
e Nachweiſungen können in unſerem Bureau lo. 

d der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

f Unie Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
buch ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotbeken⸗ 

mach edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

N Meidun haben, werden hiermit dude erde dieſelben zur Ver⸗ 

4 Much, der Präeluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 

N en. 

as Urtbeil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

in „am 31. Zaunar 1870, Vormittags 11 uhr 

a benunſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., 

1 dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

. Hirschberg, den 2. November 1869. 

„ Königliches Kreis Gericht. 

Der Subhaſtatlons⸗ Richter. 

Bart 


F 


6 AT. 


e 


N 
* 


15155. Ne ben diger Ant if 9 
außer r Zwang golfer ecrung. 

Das früher dem Häusler Ehrenfried Gelsler, jetzt deſ⸗ 
ſen e Kindern gehörige Grundſtück Nr. 58 zu 
Cunnersdorf ſoll im Be der nothwendigen Subhaſtation 

am 3. Februar 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke 1 0,19 Morgen Ländereien und 
ift daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 8 Thlr. veranlagt, 

Der Auszug aus der Steuerrolle und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen können in unſerem Bureau 
Ta, während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche 1 an oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 7. Februar 1870, Vormittags 11 Ubr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 3. November 1869. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Fee Richter. 
olz. 


14756. e Tubhaſtation. 

Das den Carl Friedrich Wilhelm Kaehl'ſchen Erben 
gehörige Bauergut Nr. 250 Ober⸗Poiſchwitz abgeſchätzt auf 
12,277 rtl. 12 far. 10 pf. zufolge der nebſt Verkaufsbedingun⸗ 
gen in unſerem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll am 

am 13. December c., Vormittags 9 Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Der Termin wird Mittags 1 Uhr geſchloſſen. 
Jauer, den 19. Oktober 1869. . 1 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


15505. R 4 2 
Ziegelmeiſter⸗Poſten. 

Bel der biefigen ſtädtiſchen Ziegelei iſt am 2. Januar 1870 
die Ziegelmeiſterſtelle anderweit zu beſetzen. 

Quallfizirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe melden. 

Nähere Auskunft über die Anſtellungs⸗Bedingungen ertheilt 
der Herr Senator Braun hierſelbſt. 

Striegau, den 11. November 1869. 
er. Magiftrat_ 
15504. Bekanntmachung. 

Das den Fleiſchermeiſter Carl Wilhelm Richte r'ſchen 
Erben gehörige Haus Nr. 95 hieſiger Stadt, gerichtlich auf 
6368 rtl. 18 far. geſckätzt, ſoll im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtatton verkauft werden. Hierzu iſt ein Bietungstermin auf 

den 21. Dezember c., Nachmittags 3 uh, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt und werden Sande 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß nach den im Bureau II. 
während der Amtsſtunden einzuſehenden Kaufbedingungen im 
Licitationstermin 300 ttl. baar einzuzahlen find, 
Schweidnitz, den 10. November 1869 
t. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 
Auktions⸗Veränderun 


15552. Die auf Montag den 15. d. bereits 5 5 Auktion 

findet nächſte Mittwoch, den 17. d. M., von früh 10 Uhr und 

Nachmittags von 2 Uhr ab, beſtimmt ſtatt. 7 f 
F. Hartwig, Auktlons⸗Kom miſſar, 


— —— 


„ 


einne 


15351. M, 

b Holz⸗ Verkauf. 
Montag den 22. d. M., Vormittag 10 Uhr, ſollen 2 Bar: 
zellen ftehendes Nadelholz (ſchöne Kiefern) meifibietend verkauft 
werden. Der Verkauf findet in der Wohnung des Förſters 
ſtatt und iſt derſelbe bereit, das Holz auf Verlangen vorher 
anzuweiſen. 

Waltersdorf bei Lähn, den 11. November 1869. 
Die Forſtverwaltung 


Holzverkaufs⸗- Anzeige. 

15137. Das unterzeichnete Forſtamt offerirk auf den Revieren 
Jüägendorf u. Groß⸗Neudorf nachftehende Bau⸗ u. Brennhölzer: 
4500 Bauſtämme, beſchlagen oder geſchält, in allen 

Dimenſionen und Längen, 
30 Klftrn. harte Brennſcheite, 
100 = weiche : 


70 =: 5 töde, 
LE A immerſpähne, 
50 Schock eichen Schälholz, 
200 „ melirt Gebundholz, 
weich Abraumreiſig. 
Sämm liche Hölzer find an die Wege gerückt und haben eine 
ſehr bequeme Abfuhr, die täglich erfolgen kann. 
Jägendorf, am 1. November 1869. 
, Das Forft : Amt. 
15500. 


Auktion. 


Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion werde ich 

am 26. November c., Vormittags 9% Uhr, 

im Gerichts Kretſcham zu Ullersdorf bel Flinsberg 

tend in Gottlieb Scholz'ſche Nachlaß⸗ Mobiliar, be: 

n 

Meubles und Hausgeräth, Kleidungsstücken, 3 Kühen, 
einer Ziege, Schindeln und Brettern, 

gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. an den Meiſt⸗ 

bieienden verkaufen. 

Friedeberg a. Q, den 13. November 1869. 

Beerger, Gerichts⸗Aktuarius. 


i Walter. 


8 Zu verpachten. 
15480. Zu verpachten iſt ein Haus in Berbisdorf, mit ein⸗ 
gerichteter Stellmacherwerkſtelle, worin ſeit Jahren die Stell⸗ 
macherei mit Erfolg betrieben worden iſt. Näheres beim 
Schmiedemeiſter O. Schwarz daſelbſt. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


Die Gaſt⸗ und Landwirthſchaft 


in Bernie, nahe bei Lauban, mit 50 Morgen Areal, bin ich 
Willens, mit allen reichlichen Beſtänden, lebendem und todtem 
appear, mit wenig Anzahlung fofort zu verkaufen und zu 


bergeben, oder gegen eine kleinere ähnliche Wirthſchaft zu ver⸗ 
tauschen! 15289. Köhler. 
Rn Dankſagung. 


Am 10. d. M. ſind uns bei der Feier unſerer goldenen 
Hochzeit ſo viele Beweiſe des Wehlwollens und der Liebe zu 
Theil geworden, daß wir uns verpflichtet fühlen, hiermit Allen 
und Jedem für die erzeigte Theilnahme unſern herzlichſten 
Dank zu ſagen, mit dem Wunſche, daß Gott ein reichlicher 
Vergelter fein möge. 4 

Uns aber ſoll und wird dieſer herrliche Tag, ſo lange des 
Herrn Gnade uns noch leben läſſet, ſtets eine freundliche Er⸗ 
innerung gewähren. Naſchke und Frau. 

Hindorf, den 13. November 1869. 
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15511. Eine Forderung in Höhe von 21 Thalern an 


15529. Schon ſeit einem Jahre litt ich an einer bösa 
1 0 Krankheit und alle Aerzte meinten, daß ich unheilbur 
ei. Da wandte ich mich auf Anrathen eines Freundes 2 
Herrn br. Scharffenberg zu Gräbel, welcher durch I; 
Mühe und praktiſchen Kenntniſſe mich in 4 Monaten wieder 4 
weit hergeſtellt hat, daß ich mir, Gott ſei Dank, mein Im 
wieder verdienen kann und ſage Herrn Scharffenberg ben 
mit noch taufendmal Dank. Dies der leidenden Menſchhe 
zur Nachricht. { 
Louis Heſſe in Nieder⸗Würgsdorf b. Bolkenhaln 


15523. Für die zahlreiche Begleitung bei der Beerdigun ihres 
Bruders, des Bergmanns Ehrenfried Krebs in Sam 4 
waldau, trotz des ſchlechten Wetters, ſagen allen dabei Bethel“ 
ligten die Unterzeichneten ihren wärmſten Dank. ch J 
Beſonders noch den 6 Nie Aer welche den Sarg du — 
ein Kiſſen geſchmückt und die Arie: „Laßt mich geh'n“, find 
ließen. Die trauernden Brüder: 40% 
Wilhelm und Auguſt Krebs 


15477. 
Dankſagung. * 

Zu dem heute früh 6 Uhr am hieſigen Orte ausgebrochene 
Feuer, welches die Scheuer des Kretſchmer Lorenz ein 
find die Spritzen und deren Mannſchaften aus Masborf, bel⸗ 
ſchendorf, Mauer und Spiller zur Dämpfung deſſelben her a 
geeilt. Nächſt Gottes Schutze gelang es dem thätigen und je 
ſichtigen Eingreifen der Genannten, das Feuer auf feinen — 
ſprünglichen Heerd zu beſchränken, weshalb wir Allen pol 
Jedem von Herzen danken. Gott bewahre alle Gemeinden 
olchen Schreckensmorgen. 

Riemendorf, den 11. November 1869. i 


FF 
Anzeigen vermiſchten Inhalte. 


Um Irrthum zu vermeiden, 


zeige Ich Unterzeichneter dem hohen Adel, der hochwüre en, 
Geiſtlichteit, wie den geebrten Herrſchaften ganz ergebenft ub 
daß ich ſeit 1866 felbftitändig bin und nach wie vor Garnla Ä 
Nr. 21 wohne. Ich empfehle mich zu allen in mein Fach ne 
ſchlagenden Maler⸗Arbeiten, allen Arten 1 0 
zum Anſtreichen der Häuſer und Zimmer mit Oelfarben, ben 
den neueſten Zeichnungen und Vergoldungen. Mein Belle 
iſt nur gewiſſenhaft. Auf Verlangen Garantie. Auf die 
terſchrift bitte zu achten. Achtungsvoll 

Bernhard Bittner, Maler und Vergolder, 


15564. Hirſchberg, Garnlaube Nr. 21. = { 


v4 
f 


Handelsmann 6 j | 
A. Ruffert in Friedeberg a. O. 
iſt billig zu verkaufen von Louis Moſiner in Görliß.— 

15483. Einem geehrten Publikum von Petersdorf und un h 


gegend empfehle meine neu eingerichtete Kleeſtampfe , 
reeller und ſchnellee Bedienung, zur gütigen Beachtung. 


Mühlenbeſitzer Liebig in Petersdorf. 
15219. Vom 20. November ab wohne ich ben 
Herrn Gutsbeſitzer Auguſt Schmidt, in der ſo 
genannten Gaſſenfarbe. | 

Nachm. 


Sprechſtunden früh von 8 9 Uhr, 
von 1—2 Uhr. . 

Schmiedeberg. Dr. Heynen, praktiſcher Arzt. 
| 


A. Don Landes i 

Aem Dan 1 nach Lauban verſetzt, habe ich meine 
mtslokal befindet ſich im Haufe des Herrn Kreis⸗ 
Kaupiſch, in der Frauenſtraße. 


0 Wittig, 
75549 Rechtsanwalt und Notar. 
lien . Ich habe in Erfahrung gebracht, daß ich wegen Fami⸗ 
Her Berfälinifen mein Shit. als Holzbildhauer und 
wein gelder, niedergelegt haben ſoll. Ich erkläre daher allen 
felbl en geehrten Kunden, daß das nicht der Fall iſt, ich betreibe 
aden end = re 53 — alle meine geehrten 
zin um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Hirschberg, Garnlaube No. 21. 


D S. Bittner, Holzbildhauer und Vergolder. 
nahe Oberhemden und Ele wird ſauber ge⸗ 
nachts Zu erfragen Schildauerſtraße No. 36, eine Treppe hoch, 
Ex 

Rail Ich bringe in Erinnerung, Niemandem auf meinen 
N zu borgen; ich bezahle bald. Fr. Groſchke. 

1 Plagwitz, den 5. November 1869. 
SL. a N e 23 
beit, e Lieferung des Bedarfs an Naturalien und Materialien 

ehend in: 


utter, Reis, Gerſtenmehl, Weizenmehl, Haidegrütze, Hafer⸗ 
Coe, Graupen, Hirſe, Bohnen, Bier, Roggenbrot, Semmel, 
Where Milch, Talgſeife, grüner Seife, Soda, Stärke, Stein⸗ 
füt di blen, Leder, Rüböl, Lichten und Stroh, 3 

Mm den nterzeichnete Anſtalt pro 1870 joll im Licitationswege⸗ 
Termin 3 vergeben werden und iſt hierzu 

au 

Shnadend den 20. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
Veſger Anſtalt angeſetzt. 5 
Sund ieferungsbedingungen find vom 11. d M. ab in den 


en von II bis 12 Uhr im Bureau einzuſehen. 
bien der Provinzial⸗Irren⸗ Pflege Anſtalt. 
le,, 3 Thaler Belohnung 


Die Adminiſtration 


ich Demjenigen zu, welcher mir zur Wiedererlangung 
et am 13. November c, Abends in der ſiebenten Stunde, 
it enen ſchwarzen Pelzes mit grauem Tuch⸗Ueberzug ver⸗ 
echte Extenntlich war derſelbe an einem kahlen Fleck auf der 
dial, Seite des Kragens. 

Vuſchberg, den 14. November 1809. 

f Wilhelm Hilmer, Auflader. 


— — 
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Behensverfiherungs- erk (Deulſchlanz 


BVerſicherungsbeſtand am 1. Nov. 1869 64,2500 00 Thlr. 


Effectiver Fonds am 1. Nov. 1869 ſechszehn Million. „ 
Jahreseinnahme pr. 1868. 2g, 1 
Dividende der Verſicherten im J. 1869. . 39 Proz. 
Dieſe Anftalt gewährt durch den großen Umfang 
und die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhande⸗ 
neu Fonds eben fo nachhaltige Sicherheit, wie durch 
die unverkuͤrzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Ver⸗ 
7 möglichſte Billigkeit der Verſicherungs⸗ 
koſten. 5 
Verſicherungen werden vermittelt durch 
iedr. Lampert in Hirſchberg, 
h. Spohrmann in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldber 
Wilh. Rößler in Greifenberg, 
A. Scholtz in Jauer, 
Rektor A. Gellrich in Landeshut, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
G. Kaminsky in Striegau, 
15156. Ziebig u. Co in Waldenburg. 


Das technische Bureau 


bon Mönsch 


Breslau, Ohlau-Ufer No. 9, 15478. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Plänen und Koſtenanſchlä⸗ 
gen, ſowie zur Ausführung und Umänderung aller Arten 

uten, als induftrieller Anlagen, Privat: und Luxusbauten. 


54. Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


N 5 — dae 8 daß ich 
mich hierorts a arbier niedergelaſſen und Lan 
„Hotel zum Preuß. Hof“, ein 5 0 aftraße, im 
Dur" Barbier- u. Paar chneide⸗Cabinet 
eröffnet habe. — Unter Zuſicherung prompter Bedi 
pfehle ich daſſelbe beſtens einer , Beachten 0, Ger 


Hirschberg. - Gerlach. 


Ban, Hierdurch zeige ich ergebenft an, daß ich am hieſigen Orte ein Geſchäft in 


| öffnet babe z 


EN. 


erhalten. 


Narren en 
htet habe. 


Band-, Poſamentier⸗ und Wollwaaren 
1 welches Unternehmen ich einer gütigen Beachtung angelegentlichſt empfohlen halte, 
zu Legen ich jederzeit bemüht fein werde, mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben und 


orten Anna Lorenz. Wigandsthal. 
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich unter heutigem Datum ein 


gros-, Producten⸗, Commiſſions⸗ und Agentur⸗Geſchäft 


Das mir geſchenkte Vertrauen werde ich ſtets zu rechtfertigen wiſſen. 
Landeshut, den 5. November 1869. 


Den Ein- und Verkauf von jedem Artikel übernimmt commiſſionsweiſe 


A: J. R. Fischer. 
D. O. 


- U — 5 

Ah „Friedrich Wilhelm m 
Preußiſche Lebens⸗ und Gene- Wehen Men 16 
zu Berlin. | 

Wir haben unſerm Inſpector, Herrn Oswald Ulber in Hirſchberg — Ring Nr. öl, 

2. Etage, — die Verwaltung der Kreiſe: Hirſchberg, Schönau, Löwenberg, Goldberg, Landes hut, 
Waldenburg, Bolkenhain und Agentur Bezirk Freiburg übertragen, was wir hierdurch zur bffentliche 
Kenntniß bringen. Die Subdirection für Schleſien. 
Breslau, den 1. November 1869. Balduin Ohm. & 
Bezugnehmend auf obige Annonce, empfiehlt ſämmtliche Herru Agenten in den germ 

Kreiſen zum Abſchluß von Verſicherungen jeder Art auf das menſchliche Leben: 
Das Affecurang-Zurenn des Friedrich Wilhelm: 


Oswald Ulber. 
Hirſchberg i. Schl., Kornlaube Nr. 51, 2 Treppen. * 


E. Siegemund’s Cafe - Restaurant, 
im Haufe des Herrn Midaelis Valentin, Wing und Gerichtsgaſſe, 
empfiehlt zu jeder Tageszeit eine Auswahl von Speiſen, und werden Dejeuner's, Diner 0 
Souper's in und außer dem Haufe ſtets auf das Schnellſte und Beſte beſorgt; auch würde "T 
einen Mittagstiſch im Abonnement eröffnen, ſobald ſich genügende Theiluehmer finden. 


Gleichzeitig erlaube ich mir meine vorzüglichen Biere und Weine zu empfehlen, f 
um recht zahlreichen Beſuch ergebenſt zu erſuchen. 
15532. E. Siegemund, früher Pächter der Gruuer'ſchen Felſenſeller⸗Reſtauration. 


Eingang: Gerichtsgaſſe. 7: 


15534. 0 
Hierdurch beehre ich mic t ven hochgeehrten Bewohnern Warmbrunn's und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß 1 
hierſelbſt, im Pia zu den „zwei Faſanen“, ein 


Colonialwaaren⸗, Tabak⸗ und Cigarren - Geſchäft 


am heutigen Tage eröſin 
i he 70 Keelltat und ee n bitte ich um geneigten Zuſpruch. 
Marmbrunn, den 15. November 1 Anguſt Völkel jun. 


Berlin - Görlitzer Eisenbahn. 4 


Wegen Sendungen nach und über Berlin hinaus, ſowie wege, 
Beziehungen von und über Berlin wolle man ſich an die unterzei 


nete Agentur wenden. 
Die commercielle Agentur 
der Berlin⸗ Görlitzer Eiſenbahn 
Herrmann Kienitz n Görlitz, 
Eliſabethſtraße 33. Salomonsſtraße 31. 


08. * 
Sterbe = Kaffe 
vom Staate eee unter ſtaatlicher Controle 


2 Deutſchen gebens-, Penſions- und 
Nenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


0 auf Gegenfeitigteit in Potsdam. I 
Bey nen Gapitalien 3 50 Thlr. 5 bis zu jeder beliebigen 
ie perſichert werden. Die Aufnahme erfolgt vollſtändig 
1 a ER geben er verloren. 

n Beiträgen find zu entrichten: 
50 Thaler, wenn 0 bei der Aufnahme alt iſt: 


a j — j 17ſgr. Opf. 
40 f . tar. 907 60 Jahre vierteljäbrl. fer 000 
Adee ſich die Beiträge vom vierten Jahre an durch 


uf 

7 innantheil alljährlich mehr und mehr. 
Annahme von Ange ſind bereit: 

N In Hirſchberg: C. Brendel & Co. 
E do Otto Krauſe. 
Schmiedeberg: Julius Hallmann. 

1 „ Lauban: C. Reiche. 

* Greiffenberg: Guſtap Jankowitz. 

Yan „Goldberg: Müller, Uhrmacher. 


bb Verkaufs Anzeigen. 

a 5 Ein im guten Bauzuſtande befindliches Haus ſoll 
gen freier Hand fofort verkauft werden. Das Nähere iſt zu 
N en Gaſtwirth Herrn Hoffmann im Gerſchtskreiſcham 


Windmühlen Verkauf, 


in ve Mühle mit Acker, guten Gebäuden und ſchonem Obit: 
t, b 


kaſegarten, bin ich willens, wegen einem anderen Ge⸗ 
ald zu verkaufen a 

zdorf bei Striegau, den 8. November 1869. 

H. Theusner, Müblenbefber. 


Guts Verkauf. 


) ut von 200 Morgen, incl. 40 Morgen Wieſen, durch⸗ 
Flanch aps⸗ und Weizendoden, Milchveckauf und andere 
An en, ſchönes Wohnhaus, gute Gebäude, feite Hypotheken, 
Aa * von einer Kreis- und Gebirgsſtadt mit Gymnaſium, 

Ern abn. ſoll ſofort, wie es ſteht und liegt, mit der gan 
Nn te verkauft werden. Auch kann der größte Theil ein⸗ 
gut verpachtet werden. Näheres auf fr. Anfragen durch 

Weißenborn in Friedersdorf, Kr. Lauban 


0% Ein Landgut, 220 Morgen Areal incl. 46 Morgen 
Gebäude a herrſchaftliches Wohnhaus; die Flur 
arrondirt und in guter Cultur, Aussaat 60 Pig. 
und kann auch Flachs und Rübſen gebaut werden), 

0 gut, ſoll wegen Kränklichleit des Beſitzers verkauft 
gent Dafielbe iſt ſeit 5 Jahren im Beſitze des jetzigen 
N de ame. Anzahlung 4—500 rtl. Näheres zu erfragen 


155 5 edition d. Bl. 

, Verkaufs⸗Anzeige. 

inte unter Nr. 68 in Krobsdorf belegene Stelle, wozu 

7 Sch Morgen Ader und Garten, ſowie eine gute Scheune 
Ufe Den gebören, will ich im Ganzen, oder getheilt ver⸗ 


uch gebe ich die Scheune zum Abbruch ab. 
delle Schmidt in Friedeberg a. Q. 


KON 
8. 
neh @ 


eite Beilage zu Nr. 134 des Boten a. 


15373. Ein neugebautes Haus, 5 


freier Hand zu verkaufen und ſofort zu beziehen. Näheres 
zu erfahren in Nr. 123 zu Plagwitz. 


15850 Haus⸗Verkauf. 


Ein neu erbautes dreiſtöckiges Haus mit zwei Verkaufs⸗ 
laden, e nebſt Stallung und großem Hofraum, auf 
einer der belebteſten Straßen Goldbergs, iſt veränderungshalber 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

G. Schumann in Goldberg in Schl. 


151% Gaſthof = Verkauf. 


Ein Gaſthof nebit Deſtillgtions⸗Geſchäft und einge: 
richteter Fleiſcherei, Alles im beſten Bauzuſtande, iſt mit 
ſämmtlichen Inventarienſtücken unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt 

der Commiſſionair H. Bürgel zu Landeshut. 


22ß2ßü mA 
15527. Eine Stelle, in der Nähe von Jauer, mit circa 
7 Morgen Acker, wobei ſich ein Steinbruch und 3 Morgen 
Pachtacker befinden, ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Wohngebäude neu, Scheune in Er Buftande. Näheres bei 
A. Langner, Kohlen⸗Niederlage in Jauer. 


1576. ] Gutsverkauf!! 


Ich beabſichtige, mein Gut, „ Stunde von der Stadt, mit 
89 Morgen Weizenboden incl. 22 Mrg. Wieſen, voller Ernte 
und guten Gebäuden, zu verkaufen. Inventar 2 Pferde. 12 
Stüd Rindvieh; todtes Inventar complet. Bo 9 Mille, 
Anzahlung 2— 3 Mille. Näheres unter den Buchſtaben A. 
. No. 3. poste restante franco Winzig. 
15496. Die Freiftelle Nr. 5 in Alt⸗Börnchen bei Hohen: 
friedeberg mit 8 Morgen Acker und °, Morgen tragbarem 
Obstgarten, wozu auch 6 Morgen Pachtacker gehören, iſt zu 
verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


15557. Die ſo beliebte 


Nadtafel⸗Watte 
zu Keilröcken für Damen, 


von 20 Sgr. ab, iſt wieder angekommen und 
empfiehlt G. Wiedermann's Nachfolger. 


Sehr gutes Porterbier 


empfiehlt im Ganzen wie im Einzelnen 15307. 
Landeshut, den 5. November 1869. A. J. N. Fiſcher. 
15525. Von beſtem 


ungariſchen Schweinefett 

empfing neue Sendung und offerirt, im Faß 24 rtl., im Ctnr. 

24½ rtl, im Pfunde 7), ſgr., 

E. Schneider, die. Burgſtr. Salz Niederlage. 
Frankfurter Lotterie = Loofe, 


15 Orlginal⸗Preiſen, auch kleine Antheile bei | 
5556. G. Wiedermann's Nachfolger, 9 
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modernſten Farben, empfiehlt billigſt 
Promenaden= u. Schulgaſſen⸗Ecke. 


2 700 
N 


OR 


15275, 


billigſten Preiſen 


Neue gebackene Pflaumen, 
Bruch ⸗Chocolade, à &. 7 ſgr., 
Block⸗Chocolade mit Vanille, à / 7 ½ ſgr., 
marinirte und geräucherte Heringe, 
Paraffin⸗Lichte, das Pack von 5 ſgr. an, 
Stearin⸗ Licht 6 
empfiehlt G. Wiedermann's Nachfolger. 


14743. N An Neujahr 
iſt eine vollſtändige, ſehr gut gehaltene Laden⸗Einrichtung 
für Spezeriſten billig zu verkaufen. 

Warmbrunn. J. Schnorr. 
15506. Ein großer, ſchöner, ſchwarzer Hund iſt zu verkaufen 
und giebt darüber Auskunft die Expedition dieſes Blattes. 


EE 
Acht Trier'ſches u. deutſches Sohlleder, 
Brandſohlleder, Rind⸗ u. Fahlleder, 
ſchwarze u. braune Kipſe, wie alle anderen Leder⸗ 
ſorten, in beſter Qualität, empfehlen billigſt 
A. Flahault & Co., 


15369. Langſtraße No. 7. 
A Y 


1554. Wagen⸗Verkauf. 


Mehrere neue Wagen jeder Facon, ſowie ein eleganter 
frelböckiger, ſehr wenig gebrauchter Fenſterwagen, ſtehen billig 
zum Verkauf bei N. Wipperling, 

Hirſchberg. Wagenbauer. 


850 Bock⸗ Offerte. 


Eine Partie geſunder, ſprungfähiger Zuchtböcke, mit 
großen Figuren, gutem, dichtem Beſatz und durchweg edlem 
Wollhaar, ſtehen zu ſehr mäßigen Preiſen verkäuflich auf dem 

Dom. Alt⸗Kemnitz. 


15558. 


bun Strumpfwollen von vorzüglicher Qualität, in den 


Säulen⸗, Etagen-, Kochöfen, mit und ohne Waſſerpfanne, emaillirte, F 
und verzinnte Kochgeſchirre, Ofenvorſetzer, Feuergeräthſtänder, Waſſerpfaun 
Ofentöpfe, ſowie ſämmtliche Ofenbauutenſilien empfehlen in größter Auswahl zu 
C. Stolz & Comp., vis-a-vis der Königl. Poſt. 


Mein Gold⸗, Silber⸗ und Alphenit⸗Waaren⸗Lager, 
auf's Reichhaltigſte und Geſchmackvollſte aſſortirt, halte ich zu geneigter Abnahme beſtens empfohle ö 
Gold, Silber und Demanten kauft und tauſcht zu zeitgemäß hohen Preiſen 


2 


B. Neander. 


P. Kaspar, Goldarbel 

Emaillirte gußeiſerne Töpfe, Bratpfanne 
Caſſerole u. Milchkocher, welche das lle 
laufen der Milch verhüten, Caffeemühlen, "H 
Bügelplatten, beſte Solinger Tiſch 0 
Tranchir-Meſſer empfehlen zu den bill 4 
Prein Rumpelt & Meierhof, 


Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube | 


ugs Für Schneider. 


Ein Zuſchneidetiſch mit Schüben ift zu verkaufen g 
in Heriſchdorf NE ri 
200 Schock gut geſauerte Gurt g 


habe ich noch billig abzugeben. „ 
Landesbut, den 5. November 1869. A. J. N. En | 


Eiſerne Heiz und Kochöfen, auch mite 
ſerpfanne und Ofentopf, nebſt paſſenden Rohe 
billigſt in 15526. 
der Eiſen⸗, Stahl⸗ und Meſſingwaaren-Hand f 

des Ferdinand Siegert in Bolten] 
22... 
15487. Aus ſeiner eingegangenen Brauer | 
verkauft das Dom. Fiſchbach b. Hirſchbeig N 
Brauereigeräth und Bier⸗Transpo 7A: 
Gefäß, 1 kupferne Braupfanne von 121 IR 
Quart, 12 Draht⸗Darrhorden und 1 Que 4. 
ſtock von Sandſtein und 94 Kubikfuß Raum ** 
Inhalt. 


+ 2 * 
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5 BT BE \ 7 
Für Damen, wie für Mädchen und Kinder jeden Alters 
empfehle eine große Auswahl Mäntel, Paletots, Ja⸗ 
a Juetts und Jacken. 
D. Cohn, neben dem „Hotel zum deutſchen Haufe.“ | 


110 
de 


A 


Oker . Emaillirte gußeiſerne Waſſerpfannen, 
roſt utöpfe, gußeiſ. und geſchmievdete Platten, in jeder Breite und Länge, Roſtſtäbe, Tafel⸗ 
k 0 Ofen, Platten-, Röhr: und Zugthüren, Ankerdraht, Eiſenbleche und 
„töbre empfehlen bilfigft N u m v elt & M eier h 0 f f, 
. Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube 25. 


ZEN Frister & Rossmann, 
N Tähmalchinen-Ffabrik, Berlin. 
I Doppeisteppstich- 
way, Näh- Maschinen 


für Familiengebrauch, auf elegantem Nußbaum⸗ oder Mahagonitiſch, Nr. 2 mit ſämmt⸗ 
lichen Apparaten und Verſchluß 50 rtl. — Nr. 1 mit den nöthigſten Apparaten und 
S ohne Verſchluß 45 Thlr. — Illuſtrirte Preis- Courante und Nähproben werden gratis 
R 2 verſandt. Verpackung frei. Garantie 2 Jahre. 
iederlage für Hirschberg: 


N 
| Rumpelt & Meierhoff, Eisenhandlung am Markt, Garnlaube Nr. 25. 


Ebenſo halten wir nach wie vor Lager von 


ächten amerikanischen 


| . heeler & Wilson’s Original-Nähmaschinen 


m 75 £ 
18 den neueſten Apparaten und Verbeſſerungen und empfehlen dieſelben zu Fabrikpreiſen. 15424. 


Numpeli & Meierhof. 


Für Sattler, Wagenbauer und Tapeziere! 
a Noßhaare, geſponnen, von den beſten Schweifhaaren bis 
geringſten Qualité, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 

‚N Ewald Hoechnel, früher C. Berndt, 
E äußere Burgſtraße. 


. ” u. 


Die größte Auswahl von Negligee-Stofen aller Art, als J 
Leinen, Shirting, Chiffon, Piquee, Wallis, Köper, glatte und Siauee· Barchende· 1 


Flanell und Damentuch in allen Farben und Breiten. 
Garnituren, Stulpen und Kragen. 
Blouſen, Chemiſetts, Schürzen, Crinolinen, Corſetts ann 
Morgenhauben in neuen Facons. 

Flanell-, Roßhaar⸗, Moiree⸗ und gefütterte Röcke, 
Stickereien und Beſätze aller Art 1 
g empfiehlt in ſchöner Auswahl billigſt Theo dor Luer, I Ir 
A 15563. Leinen⸗ N und PER Fabrik, 8 Ka 69. 4 


f geh E Reiſe Pelze 2 a] 


9 1 
für Id a men und Herren \% 22 
von Zobel, Nerz, Baummarder, Steinmarder, Iltis, A 1 
Biſam, Biber, Schoppen, Seons, Bär, Siebenbürger 
Fuchs, Fee ze. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


Lonis Wygodzinski’s | 
Herren⸗Garderoben und Mode Magazin] 


Hirschberg i 1. S., äußere Scildanerfrafe, dicht neben der Rönigl. Pol. 


2 25 , 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußſäcke, Jagdmuffs, 
Ehülktengecken ꝛc. 


— 


0 pez Peſtellungen nach Maaß 
15 5 N 14063. werden prompt effectuirt. 
VERTRETERIN Te 
Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht und Rheumatismus unübertretllich bew 

Lairitz’sche Waldwoll-Watte, das Oel, sowie die WAT 


woll-Unterkleider, Flanell, Strickgarn, Sohlen . 
14 82 


sind nebst genauer Gebrauchsanweisung nur allein ächt zu haben bei 


| 
Er W. Rössler in Fr HR ee in 8 F. L. Hain in Löwenhert 


N Wenn Fe 


Die Wäfche 


FT ER EU a SE eee 


aha 5 E700 ERROR: N 
Fabrik den Theodor Lüer, 


5 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße, nahe der Poſt, 


empfiehlt bei billigſten Preiſen in großer Auswahl: . ö 
Frauen⸗, Kinder⸗Hemden und Negligee⸗Sachen, 
Gutſtzende Oberhemden, Arbeitshemden, Flanellhemden, 


Unterjacken, Beinkleider, Socken, Strümpfe, Beinlängen zum Anſtricken, Leibbinden, Handſchuhe, 
a. Taſchentücher und Reiſedecken. 15562. 


TER 


e. Für bevorſtehende Winter⸗Saiſon empfehle mein durch 
I neue Zufuhren ſtets beſtens aſſortirtes Lager in N 
| Tuch und Buckskyn, 


Düffel, Velour, Ratiné, Flockone, Eskimo 
zꝛc., ſowie in ſeidenen, Sammet= und wollenen Weſten, ſeidenen f 
und wollenen Cachenez u. Taſchentüchern, Cravatten, Shlipfen, E 
carirten, geſtreiften Lama's und couleurten Tuchen zu Damen⸗ . 


Kleidern. — . 
.. Indem ich nur anerkannt gute und reelle Qualitäten W 
führe, berechne doch die zeitgemäß billigften Preiſe. 
i Auch übernehme unter Garantie die Lieferung fertiger 


Garderoben für Herren. . A. Topier. 9 
Hirſchberg, an der Promenade, und an den Wochen- und & 
Jahrmärkten am Gaſthof zum deutſchen Haufe. = 


== Carl Henning 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte fein durch 
umfangreiche Anſchaffungen reichhaltig ſortirtes 15163. 
MB Mope-Wanren:Lager. “BE 
Davon werden eine große Partie der ſchönſten halb 
ſeidenen, wollenen u. halbwollenen Kleiderſtoffe, Chales 
und Tücher, Jaconas, Barege, Piquee 's, Cattune 
u. ſ. w. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft. 
Carl Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


— 
— 


1 0sled 87884 abıg 


à Thir. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thir. — 27 ½ Sgr. à Thlr. — 15 8 4 


— 3300 — 

774. Zu dem bevorftehenden Weihnachts Feſte verkaufe eint 
Partie bunter Kleiderſtoffe, ſowie eine umfangreiche Auswahl 
in Mir Lüſtre, Cords, Orlins und Cattune zu herabgeſetzten 
auffallend billigen Reſterpreiſen. f 
Auch halte mein eigenes Fabrikat in Leinen, Handtüchern, 
Züchen und Inletten einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen 
Wilhelm Prause. 


Die Bettfedern⸗Niederlage, Bahnhofftraße Nr. 33, 
empfiehlt alle Sorten Bettfedern, an Händler wie im Einzelnen, zu den billigſten Preisen 
neue geriſſene ſchon von 20 Sgr. an pro Pfd. 15471. 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBI6’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleisch® 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei goldene Medaillen, varis 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 


h 


Detail-Preise für ganz Deutschland: # 
I engl. A. Topf. ½ engl. &. Topf. Y, engl. & Topf. % engl. . Topf. 


WARNUNG. 4 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN LIEB! t 

SCHEN FLEISCH - EXTRACTES nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifienk gg, 

der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEZ IG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bund 

SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACT. rte 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und controli 
AECHTE LIEBIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


0 Au haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 117²² N 
Haupt - Niederlage für IIirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstrasse ung 
Schildauer Strasse, bei &. Edom und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


un Zweimal Hundert Tauſend Gulden als Hauptgewinn, 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; Zma 20,000; mal 15.000; mal 10, 000 . = 
müſſen auch diesmal wieder gewonnen werden in der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten und in der ganz 2. | 
Königl. Monarchie erlaubten Frankfurter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung J. Claſſe ſchon am 1. und 3. 
December ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu feine bekannte Glücks Colleete, mit ganzen Looſen a Xhlt. 1 
13 Sgr., Halben a Thlr. 1. 22 Sgr., Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung oder Nach 

nahme des Betrages beſtens empfohlen. Schreibgelder u. ſ. w. werden nicht berechnet. 
Der amtlich beſtellte Collecteur: 


CErſt am 24. April d. J. iſt d is 
en eee Ya meine ß den A. i. Schwarzschild, 
Glück begünſtigte Collecte gefallen. Neue Kräme Nr. 27. Frankfurt am Main. 5 


6 2 


N 


7. 


Gußeiſerne Heiz- und Kochöfen 
in größter Auswahl, Rauchröhren u. Kniee, 
von ſtarkem Blech u. Gußeiſen, empfehlen billigſt 


b Rumpelt & Meierhoff, 


Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube 25. 
. . an ai — ——— 


1 
Us 


Eine ſchon 4 Jahre beſtandene Gruppenpflanzung, 
blühendes Gehölz, iſt billig zu verkaufen h 
in Nr. 93 zu Lomnitz. 


612, 
* 
b. 


Das von dem praktischen Zahnarzte Herrn J. . 
opp in Wien, Stadt, Bognerganse No. 2, 
ereitete und in den Handel unter dem Namen „Ana- 
erin-Mundwasser* gebrachte Heilmittel habe 
Ch seit längerer Zeit Gelegenheit gehabt, 
n meiner Praxis in Auwendung zu brin- 
Een, und damit sehr günstige, ja oft uber- 
aschende Wirkungen erzielt. 
nsbesondere hat sich das gedachte Heilmittel, wel- 
r in keiner Weise der Gesundheit nachtheilige Stoffe 
= thält, bei dem Stocken der Zähne, Zahn- 
humerzen, Weinsteinbildung, Mundfüule 
währt, und diese Leiden in oft sehr 
urzer Zeit beseitigt. Vor Allem aber habe 
h dieses gedachte Heilmittel in mehreren Fällen bei 
Iriechendem Athem, welches Leiden für 
a Kranken und noch mehr für dessen Umgebung un- 
ugenehm ist, und gegen welches Leiden von dem be- 
wollenden Kranken vorher sehr Vieles versucht worden 
Gar, angewendet, worauf nach 4- bis 8-wöchentlichem 
®brauch dieses Fabrikats als Mundspülwasser mehr- 
mals des Tages dieses Leiden sich 
Gr, Orstehendes bezeuge ich Herrn J. G. 
und meiner gemachten Erfahrungen. 
oslau, den 9. Jänner 1868. 
Dr. Stark. 
2 königlicher Stabsarzt a. 
u haben in Hirschberg bei Friedr. Hartwig, 
innere Langstr. 


ie 


beseitigte. 


Popp auf 


N Chocoladenfabrik 
Franz Stollwerck & Söhne 
12) in Köln a. 

FRE Bedeutendites Etabliſſement des 
% preußiſchen Staates. — N 
? Brämiüirt wegen Reellität und 


reiswürdigkeit. Vertreten in - 
Stade des Gontinents, — Man wolle Siegel und 
Bi Fabrikmarke beachten. 
Ein $ iſt billig zu verkaufen 
RS 1 Schule zu Cunnersdorf. 


dende. 2 große ausrangirle Jngochſen, 15 und 14 Etr. 
} SG ‚Neben — Verlauf A dem Dom. Berteldborf 
an. 


8055 J i Gottfried 
5 n dem Konkurſe über die Handlung Got! 
Jams Wittwe und Söhne zu Friedland i. Schl. iſt zum 
2. Nl der vorhandenen Leinwaaren Beſtände auf den 
aste ovember, Vormittags 10 Uhr, Termin im Ge⸗ 
en lokal der genannten Handlung angeſetzt. 
Fri, hierdurch zu dem Termine geladen. 
8 edland, den 13. November 1869. 

Der Schmitt 'ſche Maſſenverwalter. 


n 


— 0 = 


Kaufluſtige 


NR TE page N 


Das Gute bewährt ſich immer. 


Im allgemeinen Intereſſe bezeuge ich mit Ver⸗ 
gnügen der Wahrheit gemäß, daß ſchon nach Gebrauch 
von einigen Flaſchen des Dr. med. Hoffmann’ 
ſchen weißen Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup, den 
ich bei Frau Ph. Hefer's Wwe. hier kaufte, eine 
bedeutende Heiſerkeit und Kehlkopfentzün⸗ 
dung bei mir in kürzeſter Zeit gänzlich beſeitigt 
worden iſt; ich kann daher dieſen Syrup als aus⸗ 
gezeichnetes Hausmittel bei vorkommenden ähnlichen 
Fällen auf das Angelegentlichſte empfehlen. 

Jacob Mäurer, Lehrer in Kallſtadt. 

Lager hält in Flaſchen a 1 rtl., 15 und 7 ½ ſgr. 


für Hirſchberg 15513. 
Albert Plaſchke, Schildauerſtr. 


J...... — 
14607. Pianinos und Flügel, 

neue und gebrauchte, aus den berühmteſten Fabriken Berlins 
und Paris, ſowie alle Sorten Mufit:, Blas⸗ und Streich⸗ 
Inſtrumente, Harmonikas und Saiten, beſonders mehrere alte, 
gute italieniſche Geigen, Viola und Cello empfiehlt billigſt 


einer gütigen Beachtung. 
Jauer, Ning Nr. 25. C. F. Meiſel. 


Zahnseife und Zahn- 


Asta — von A. H. A. Bergmann in 


aldheim — zwei amtlich geprüfte, zuverlässige u, 
bewährt befundene Sehönheitsmittel, empfiehlt in Origi- | 
nal-Packungen à 3, 4, 6 und 7 Sgr. 
13289 F. Hartwig, Hof-Friseur, innere Langstrasse. 


156. Zwei fette Kühe 


ſtehen zum Verkauf auf dem Dominium Ober⸗Langenau. 


Das große Loos 


von Zweimalhunderttauſend Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 25,000, 2 mal 
20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 ꝛc. ꝛc., kann man 
auch diesmal wieder erlangen in der von Koͤnigl Preuß. 
Regierung . und ſomit in der ganzen Königl. 
Monarchie erlaubten Frankfurter Stadtlotterie, 
deren Gewinnziehung 1. Claſſe ſchon am 1. und 2. De⸗ 
tember ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu ſeine 
bekannte glückliche Haupt Collecte, mit ganzen Looſen 
a Thlr. 3. 13, Halben a Thlr. 1. 22, Vierteln a 
26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 
Rudolph Strauss 
in Frankfurt am Main. 
Durch directe Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte ge⸗ 
nießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗ nung ic. 
5 ganz verſchont zu bleiben. 


14785. 


= 20 — 


Schweizer-Kräuter-Magen- 
Elixir, Schweizer = Sräuter- 
Bruft = Saramellen, 


Fabrik A Genève (Schweiz), 
nach alten berühmten Kloſterrecepten angefertigt. 

Durch ärztliche, chemiſche und Privatbeſcheinigungen iſt 
erſteres, das Magen⸗Elixir, beſonders Denjenigen, 
welche mit Magen, ſowie Unterleibsbeſchwerden 
und den daraus entſtehenden weiteren Zuſtänden, behaf⸗ 
tet, ſowie zweites, die Bruſt⸗Caramellen, allen an 
Bruſtaffectionen, als: Huſten, Heiſerkeit ic. 
Leidenden angelegentlichſt empfohlen und weiſe ich auf 
den bei mir, ſowie in den Niederlagen, unentgeldlich in 
Empfang zu nehmenden Prospekt hin. Renommirte Ge⸗ 
ſchäftsleute, welche die Fabrikate gegen angemeſſene Pro⸗ 
vifion zum Verkauf übernehmen wollen, erſuche, ſich in 
portofreien Briefen an mich zu wenden. 


Gustav Hantscheck, 
Berlin, Kurfürſtenſtr. Nr. 48. 
General⸗Depoſitair für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 15484. 


15547. Gußeiſerne Koch⸗ und Etagenöfen, 
Kohlenkaſten, Ofenvorſetzer, Feuerge⸗ 
räthſtänder in neuen und eleganten Facons 


empfiehlt F. Pücher. 


Pi: Bekanntmachung. 

Eine Dampfmaschine (Wandmaſchine) zu ſechs Pferdekraft, 
von der Wilhelmshütte gebaut, nur zwei Jahre im Betrieb ges 
weſen, iſt wegen Vergrößerung der Anlage prelswürdig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres iſt zu erfahren in der Exped. des Boten. 


766. Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verlittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. . Blückstädt, 

Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben a Fl. 5 ſgr. bei A. Edam in Hirſchberg, 
J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


15493. Ein elegantes Wagenpferd und ein starkes Arbeits⸗ 
pferd ſtehen zum Verkauf in Schmiedeberg Nr. 182. 


6. Wild = Anzeige. 

„ 15533. Schöne, feiſte, junge Hirſche, ſowie 

F ſehr feiſte Faſanen und Hafen, von der 

e Faiulrſtl. v. Pleß'ſchen Jagd aus Oberſchleſien, 

— — empfiehlt beſtens 15533. 
die Wild⸗Handlung von A. Berudt zwiſchen den 


158% Pulver für Kühe, 


rücken. 


deren Milchertrag durch Seuche gelitten, pro Pfd. 7 far. 6 pf., 
F che g pro Pfd. 7 ſgr. 6 pf 
Königl. privil. Apotheke zu Lähn. 


G. Wagner. 


Gebackene türkiſche Pflaumen und 
Pflaumenmus von diesjähriger Ernte, 
Berliner Getreide⸗Kümmel, 
Liebig ' ſchen Fleiſch⸗Extract n 
empfiehlt 15508. A. PP. Menze 
15380. 1 Schock rohe Schaaffelle, ſowie 4 Schock Kalt 
felle find zu verkaufen beim 1 
Hermsdorf u. K. Fleiſchermeiſter Loren! 
heben 2 Paar er bſtſche Müähiſte 4 Fuß 2 0 
und 3½ Fuß groß, Be die erſteren für eden Wan 


paſſen, nebſt Hemme, Treiber und einem Lauf. N 
Zu erfragen bei Kambach in Ober⸗Alt⸗Reicheng n 


151770. Paraffin⸗ Lichte, 


weiße pr. Packet 5 Sgr., gelbe billiger, empfieſ 


Albert Plaschke 7 
Große Capital⸗Verlooſung. 8 


Am 9. u. 10. Dec. a. e beginnt die vom Staate einge 
richtete u. garantirte große Geldverlooſung im Betrage vo 


1,580,500 Thlr. Pr. Ert. 
mit 25,000 Gewinnen, worunter: 
0,000, 60,000, 40,000, 20,000, 18,000, 
‚000, 2 a 10,000, 2 = 8000, 6000, 3 12 
00, 6 a 4000, 4 a 3000, 14 a 2000, 
1500, 130 a 1000, 7.a 500, 210 a 
haler ꝛc. ꝛc. 15494. 5 
Auf besfalfige Ordre verſenden: ö 

hierzu Looſe 


W 


ST ud — 
S282 
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Kauf Geſuch | 

Aepfel kauft Jacob Kaſſel 
als Nind-, Kalb⸗, Schaaf 
und Ziegenleder, auch 1 } 
felle, kauft ſtets zum höch ſt zel! 
gemäßen Preiſe unt. 
C. Mirschstein, | 
dunkle Burgstrasse Nr. 1 a 


kauft zu dem böchllen Preiſe Joh. Ehrenfried Doering. 


Bleſchberg, Markt 17. f 
Bi — 


„Naps⸗, Klee⸗ und Leinſaamen 
Raps⸗ - infaa 
„Naps⸗, Klee⸗ und Leinfaamen 


in meinem Comptolt gekauft. 
—Landeshut, den 5. November 1869. 
18383. Zu vermietben 
Im Hauſe Drahtziehergaſſe Nr. 165 iſt die Bel. Etage, 
eden aus 5 5 e Küche, Waſchküche, Wälb: 
ſoſſnt nebſt einer . ſowie mit Keller und Holzſtall 
labert zu vermiethen; auch kann hierzu das Unterhaus, zu 
90 größern Geſchäft ſich eignend, mit vermiethet werden. 
1517 eres zu erfragen Hirtengaſſe Nr. 20. 2 
7. Gin in einer belebten Straße einer vertehrreichen 
Bein belegener, ſich zu jedem Geſchaft eignender, 
qaner Kaufladen iſt term. Neujahr unter ſoliden Bedingun⸗ 
Mibedermiethen. 5 8 
in here Aus mit ertheilt Herr Gaſthoſbeſitzer A. Breſtri 
N Goldberg. n 2 EEE 
. Für einzelne Herren oder Damen iſt ein freundliches 
Quartier von Linden und 2 Alkoven, im Garten gelegen, 
5 Nabe vermlethen. 


— — — 


. Gi re. Stube mit Mi bebör ii 
; Eine Parterre Stube mit Küche und Zubehör 
15 au Vanden innere Schildauerſtraße Nr. 2. 
Hapfengaſſe Nr 7 ift parterre eine Stube, Küche 
R Beigelah, vom 1. Dezember k. ab zu vermieten. 


53. Zwei Stuben mit Beigelaß find billig zu vermiethen 
2 ya R. aper Warmbrunner Straße. 


= Eine Wohnung, beſtehend aus mehreren 
en mit Zubehör, ift Neujahr, ſowie eine 
leinere bald zu vermiethen bei 


. Di... 


Perſonen finden Unterkommen. Er 

1585 * (ERREBBETLBFLTE 

in Sum 1 Sams, fe 1. Februar, wird 

8 en williges, ehrliches und fleißiges Mädchen als Ram: 
merjungfer geſucht, welches perfelt uach dem Journal 
Near kann, gan firm im Friſiren iſt und alle neuen 9 

en 
n 


Friſuren zu machen verſteht, ſowie gründliche Renntniffe 

A! Behandlung der feinen Wäſche beſitzt A5 80 2 
Lech keiten wollen ſich melden auf dem Se 1 4 9 
f chocha bei Mankliſſa oder in Hlirſchberg, * e 
BRLELEBEHEBIFFFFERTR 5 


= Ein tüchtiger, kräftiger Feuermann , nicht über 


Jahr alt, d it den Dampfmaſchinen gut Bescheid 
wird e ee wollen ſich mit Abſchrift ihrer 


. Bates Richter & Go. in Mihtrilig bei Len 


vl 1 t, 1 Geſindekochin, 2 Mägde 
N Odienf te 3 auf das Tom. Walters. 
n zum 2. Januar 1870 geſucht. 


entgegen. 


15466. Zu Nenjahr ſuche ich einen unverheiratheten Wirth: 
ſchafter (Wirthſchafts⸗Vogt) und ein tüchtiges, erfahrenes 
Stubenmädchen. 7 

Bunzlau. Heine, Gutsbeſitzer. 


Eine tüchtige Köchin oder Wirthin, 


mit guten Zeugniſſen verſehen, wird baldigſt oder zu Neujahr 
vermiethet durch Vermiethsfrau Trowiß ſch in 18 


15343. Eine Viehſchleußerin oder ein Futtermann 


wird geſucht. Meldung bis Donnerſtag den 18. d. M. 


im Hotel zum „weißen Roß.“ 
15560. Gin orventliches, zuverläßiges Dienftmädchen wird 
geſucht; nur ſolche wollen ſich per 1. Januar melden bei 

3 Theodor Selle, ildauer Straße 9. 


15482 Ein ordentliches, treues, ehrliches und fleißiges Dienſt⸗ 
mädchen wird am baldigen Antritt geſucht. 
Das Nähere Mühlgrabenſtraße bei Herrn Baumftr. Timm. 


15486. Der Brettſchneiderpoſten in Fiſch⸗ 
bach iſt beſetzt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
15465. Ein junger, militairfreier, gewandter Detailliſt, 23 
Jahr alt, gegenwärtig als erſter Commis in einem größeren 
Geſchaft, ſucht per 1. Januar 1870 eine Stellung, wo ihm mehr 
Gelegenheit zu ſchriſtlichen Arbeiten geboten wird. Gefällige 
Offerten unter M. & W. 60 poste restante Görlitz. 


15472. Eine Kammerjungfer, welche über zweijährige Dienſt⸗ 
zeit in einem gräfl. Haufe gute Zeugniſſe aufzuzeigen hat, in der 
jetzigen Stellung ebenfalls 2 Jahre iſt. ſuch zu Neujahr Stel⸗ 
lung; auch würde ſie ſehr gern in Führung des Haushalts 
der Hausfrau zur Seite ſtehen. Franco⸗Adreſſen unter Chiffre 
P. P. durch die Expedition des „Erzählers“ in Hainau in 
Schleſien erbeten. 


N — ! — geil 1 > jucht Bea che 8 mit der Ma⸗ 
ne zu nähen verſteht, ſu e tigung außer dem F 
Näheres Schützenſtraße 29, parterre. 5 ee 


3 a here Ge uche 

15238. Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener Knabe, 

welcher ſich der Handlung widmen will, findet unter günk: 
en Bedingungen zum 1. Januar 1870 Unterkommen. Fran 
dreſſen sub P. S nimmt die Expedition des Boten aus dem 

Rieſengebirge zur Weiterbeförderung an. 


,  Wacanz. 

In einem bedeutenden Specereimaaren-, Pro- 
ducten- und Bankgeſchäft der Provinz iſt die Stelle 
eines Volontairs per 1. Januar zu beſetzen. 
In derſelben findet ein junger Mann Gelegenheit, 
ſich in der Buchhaltung, Correſpondenz und allen 


kaufmänniſchen ſchriftlichen Arbeiten binnen Jahres⸗ 
friſt practiſch auszubilden. Meldungen nimmt die 4 


Expedition des Gebirgsboten unter Chiffre A. Z. 


ö 
i 
| 
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jungen Manne bietet ſich gegen mäßige Penſionszahlung auf 
— oßen Dojoratsgute zwiſchen Breslau und Trebnitz 
Gelegenheit, ſich zum Landwirth auszubilden. 
1 2 Derſelbe findet außer der ſpeciellen Unterweiſung in ſeinem 
Jaach durch feinen Lehrprinzipal auch freundliche Aufnahme in 
8 

e 


der F 5 
Näher ft ertheilt 
. Waßbandlun von A. Hoffmann in Striegau. 


kann ein junger gebildeter Mann hier gegen Penſionszahlung 
oder ſpäter eintreten. j 15352, 
Waltersdorf b. Lähn. Kirchner, Wirthſch.⸗Inſpector 


135524. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat, das Bar: 


biergeſchäft zu erlernen, kann bald oder zu Neujahr 1870 
. 5 beim Heildiener Wache in Landeshut 1 Schl. 


15519. Ein Knabe wird als r in 

} die Brauerei zu Schönau. 
15328. Ein kräftiger Knabe kann bald oder fpäter in die 
Lehre treten bei L. Wild, Feilenhauer in Schweidnitz. 


| 15386. Einem mit den nöthigen Schultenntniſſen versehenen 


e Gefunden. 
15492. Ein ſchwarz⸗ und weißgefleckter Hund Be ſich am 
11. November c. zu mir gefunden und kann derjelbeibinnen 
acht en gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions⸗ 
gebühren abgeholt werden in Nr. 112 in Pfaffengrund. 


1 Fan 
e Bekanntmachung. 

Dem Beſitzer von Nr. 16 in Gröditzberg iſt ein flockhäriger 
ſchwarzer Hund zugelaufen und wird der Eigenthümer zu 
deſſen baldiger Abholung gegen Erſtattung der Futterkoſten 
und ſonſtiger Auslagen hiermit aufgerufen, widrigenfalls der 
Hund nach Ablauf von 8 Tagen getödtet wird. 

Gröditzberg, den 13. November 1869. Talcke. 


1 Te A TE TEE EN RE ZEEE EEE N FETRLSTRI 
1385476. Ein zugelauſener weißgelber Pinſcher kann gegen 
1 Erſtattung ſämmilicher Koſten binnen 14 Tagen Bee 
| den beim Gaſtwirth F. Zimmermann. 

Straßberg, den 12. November 1869. 


5 Verloren. 
1305422. Die verlorenen Pfandſcheine No, 14541 u. 14549 
wolle Finder in der Baumert'ſchen Pfandleihanſtalt abgeben. 


15543. Ein graublauer Hund mit weißer Bläſſe, auf den 
Namen he hoͤrend, hat ſich vergangenen Sonnabend ver: 
laufen. Derſelbe iſt abzugeben beim 

Leinwandhändler Bartſch in Berndorf. 


Geld verkehrt. 
15561, 350 Thlr. werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
uber ie Sicherheit geſucht. 

u erfahren be 
; Kaufmann Springer in Hermsdorf u. K. 


Einladungen. 
Gaſthof zum „Hohlen Stein“ 


1 in Giers dorf. 
Auf Mittwoch den 17. d. ladet zur Kirmes freundlichſt 
einn Traugott Lippmann. 


— r e 
—edacteur: Rein bold Krabn in Hirſchbera. 
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Druck und Rerlaa von C. W. J. Krabn. 


1 
2 


Auf Donnerſtag d. 18. . 
J ladet alle Freunde u. G 
ner zur Kirmes ine 
Schießhaus freundlichſt ein 

W. Anders. 7 


155 Gruner's Felſenkelle. 


Mittwoch den 17. November: 


I. Abend⸗Concert, verbunden mit Tanz. 
Wozu ergebenſt Glehn * un Ezler. 3. Ei 

ar Rs 

Hierdurch erlaube ich mir ergebenft bekannt! 

machen, daß während der Winter⸗Saiſon alle Don 
nerſtage Geſellſchafts⸗Abend stattfindet, beſtehen. 
aus Solo-, Scat⸗, Kopp⸗ und Billardſpiel, ſowie 
meine heizbare, maſſive Kegelbahn beſteus empfehle 
wozu alle ſeine Freunde und Bekannte fceunbiä! 
einladet 


15535. 


1 


Klein, Reſtaurateur im „Pelikan“ 
„ass, U EIWDer 2 Se 
Einladung zur Kirmes 


auf Donneiftag den 18. November c. bei Adler 
Karl Kühnaſt, Gaſtwirth zum ſchwarzen 

15514. in Friedeberg a. Q. 

Werde die werthen Gäſte beglücken 

Mit Ente, Gans, Schwein und Rehrücken, 

Karpfen, Pöckelbraten und Compoten, 

Guten Getränken von allen Sorten, 

Bedienung gut, Orcheſter probat, 

Und feine 


arten noch zum Scat. 1 


Betreide:-Markt-Breife 
Jauer, den 13. November 1869. 


Roggen ] Gerſte 
pf. „for, pf.ſrtl. gr. pf. ö 
Be a km 11221] 1 
121831 2113 —1 2) 3-1 1190-1 1 
er. 220 — 2 10 — 2 1— 16 
de Preis bei der Nrels Stadt 

den 12. November 1869. 


— — 


eslan, den J ov N 40. 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Gurt. dei 80 Tralles 50 14 0. 
3 n — I — 1 700 
(Rein bold Krahn.) 


